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Carado Magazin
NEUES VON CARADO
Worauf sich die Camperwelt freuen darf

GROSSE LIEBE EUROPA 
Einmal quer durch den vielseitigsten Kontinent

 
LESERAKTION & GEWINNSPIEL
Die Chance für Glückspilze
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UNSER
NEUES
MAGAZIN

Raus aus dem Alltag, in die Natur oder auf Entdeckungstour durch eine 
spannende Stadt: Mit kleinen oder größeren Fluchten versüßen wir 
uns das Leben. Immer mehr Menschen wollen beim Reisen unabhängig 
sein, sehnen sich nach mehr Spontanität und der Freiheit, dass endlich 

einmal nicht alles durchgeplant ist. Reisemobile und Camper machen den Traum 
zur Realität. Vanlife ist zum Begriff für diese neue Freiheit geworden. Nicht nur 
auf den Straßen, wo die Zahl der Reisemobile spürbar zugenommen hat, bemerkt 
man den Trend, auch die Statistik spricht dafür: Die Zahl der Übernachtungen auf 
Campingplätzen ist laut Bundesverband der Campingwirtschaft (BVCD) in den 
vergangenen zehn Jahren um 50 Prozent gestiegen.

Mit unserem neuen Magazin wollen wir Ihnen besondere Einblicke in die Cam-
per-Welt geben. Wir stellen Menschen vor, die für ihren Traum vom mobilen Reisen 
ihr Leben umgekrempelt haben und sich aufgemacht haben, Europa zu erobern. Wir 
zeigen Ihnen, was man auf einem Kurztrip rund um den Bodensee alles erleben 
kann. Wir lassen Menschen zu Wort kommen, die mit unseren Modellen unterwegs 
waren. Mit einem Augenzwinkern erklären wir, was die jeweiligen Camper-Typen 
ausmacht. Wir informieren Sie über Neuigkeiten bei Carado und stellen neues 
Zubehör und schöne Kleinigkeiten vor.

Bleiben Sie spontan, entdecken Sie die Welt, genießen Sie das Leben unterwegs.

Alles Gute

EDITORIAL
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 NEUES VON CARADO

06 CAMPER VAN
  Neue Ideen sorgen dafür, dass die kompakte, flexible und  

unkomplizierte Modellreihe jetzt noch besser wird.  
Ab 2020 wird auch sie in Neustadt / Sachsen produziert. 

08 VAN
  Der nicht zu große, nicht zu kleine Vorreiter in Leichtbauweise  

ist unser neuester Familienzuwachs. Schmal und kompakt steht  
er für die neue V-Reihe. 

10 TEILINTEGRIERTE / INTEGRIERTE
  Mit dem geräumigen T338 und dem I338 gehen zwei neue  

Modelle mit identischem Grundriss an den Start.  
Küche, Zimmer, Bad auf vier Rädern. 

12 ALKOVEN
  Unsere A-Serie hat ordentlich zugelegt in puncto Innenleben. 

Alle Modelle bieten nicht nur Platz für die ganze Familie,  
sondern jetzt auch noch mehr Komfort. 

 REISEREPORTAGE BODENSEE

14 AUF ENTDECKERTOUR AM BODENSEE 
  Mit dem Reisemobil von Konstanz nach Lindau. Von kulinarischen 

Highlights, sonnenverwöhnten Weinbergen und einer bekannten 
Dichterin. 
 

 LESERAKTION & GEWINNSPIEL

36 VIEL SPASS UNTERWEGS 
  Teilnehmen und gewinnen: Carado verlost 14 Tage Fahrgenuss  

und spannende Reiseliteratur.

 WIR WOANDERS

38 MINIMALISTISCH LEBEN 
  Manchmal ist weniger mehr. Für eine vierköpfige Familie aus der Nähe 

Kölns heißt es ein ganzes Jahr lang: Los geht’s! Alles, was wir brau-
chen, ist im Fahrzeug. 

 CAMPER-TYPEN

44 FÜNF BERÜCHTIGTE CAMPERTYPEN 
  Dauercamper, Abenteurer, Tierfreund & Co: Wir werfen einen  

nicht ganz ernstgemeinten Blick auf Camper, die den lustigsten  
Klischees entsprechen. Viel Spaß! 

 CARGARANTIE & FINANZIERUNG

46 EHG-NEUWAGEN-ANSCHLUSSGARANTIE 
  Was so sperrig klingt, ist tatsächlich eine sinnvolle Sache.  

Denn im Notfall kann diese Garantie zuverlässig vor  
unangenehmen finanziellen Überraschungen schützen. 

 BALKAN ERLEBEN

48 KROATIEN HIN UND ZURÜCK
  Unvergessliches liegt oft jenseits stark befahrener Straßen.  

Das stellt auch Andrew Ditton fest, der in seinem  
Erfahrungsbericht von einer aufregenden Reise berichtet.

 PORTRAIT WANGERLAND

52 DIREKT AN DER WATERKANT
  Das Wangerland ruft! Die Urlaubsregion an der Nordsee punktet mit 

Traumstränden, einem breiten Sportangebot – und Testübernachtungen 
in einem Carado Reisemobil. 

 SERVICES

54 GLOBALES SERVICENETZ
  Ob in Europa, Asien oder Neuseeland: Unsere Handelspartner sind 

überall zur Stelle, wo sie gebraucht werden. Wie wär’s zum Beispiel 
mit einem Mietfahrzeug vor Ort? 

 WERK & WERKFÜHRUNG

56 CARAVAN PRODUKTION NEUSTADT
  Willkommen in Sachsen! Hier, im Werk Capron, werden unsere  

Reisemobile gebaut. Und hier kann jeder Zeuge sein, wie sie  
entstehen. Voranmeldung erwünscht. 

 RATGEBER

58 BITTE NICHT VERGESSEN!
  Man kann nicht alles im Kopf haben. Unsere Checklisten für den 

Urlaub helfen Ihnen, an alles Wichtige zu denken. Schließlich will 
man sich ja auch mal entspannen. 

 CLEVER-PAKET

62 TRAUMMOBIL: CHECK!
  Umfangreiche Ausstattung für Chassis und Aufbau zum unschlagbaren 

Preis? Klingt zu gut, um wahr zu sein? Wir verraten Ihnen, wie sich 
Ihre Träume ganz leicht erfüllen lassen.  
 

EINE FAMILIE
REISST AUS

FREIHEITS-
GEFÜHLE

S.
38

S.
14 Reisereportage

Wir woanders
Reisereportage
BodenseeInkl.

URLAUBS-CHECKLISTEN auf den Seiten
58–61

ORIGINALTEILE & ZUBEHÖR

22 AUTHENTIZITÄT IST ALLES
  Höchste Qualitätsstandards: Originalzubehör von Carado sorgt  

für zuverlässige Sicherheit und hohen Reisekomfort. Denn es ist  
funktional, passgenau und langlebig. 

 FOLKS OF EUROPE

24 GROSSE LIEBE EUROPA
  Jobs gekündigt, Wohnung aufgelöst, Reisemobil aufgetankt.  

365 Tage lang reisen Sören und Anne durch 18 europäische Länder 
und legen dabei 30.000 Kilometer zurück. 

 PARTNER MOVERA

30 CAMPING-ZUBEHÖR VOM FEINSTEN
  Das auf die mobile Freizeit spezialisierte Unternehmen bietet  

ein enormes Warenspektrum sowie eine umfassende Expertise  
im Bereich Outdoor-Zubehör und Technik. 

 PRAXISTEST FÜR CARADO

32 TSCHÜSS ALLTAG! 
  Alle eingestiegen und angeschnallt? Ob alleine, zu dritt,  

als vier- oder sechsköpfige Familie: Wer sich aufmacht,  
die Welt zu erobern, hat viel zu erzählen – auch auf Blogs.

 

GROSSE LIEBE  
EUROPA

Reisereportage
Folks of Europe

S.
24

IN DIESER
AUSGABE
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C
V

64
0

Geräumiger  
Hängekleiderschrank

Ablage mit Doppel- 
USB-Steckdose

90 l Kühlschrank mit Öffnungswinkel 
von über 180 Grad – Inhalte können  
so von innen und außen leicht 
entnommen werden

Hochwertige Matratzen mit 
integrierten GOODSIDE-Leisten 
für erhöhten Liegekomfort 

Isofix für 2 Plätze als 
Serienausstattung

1 Außer beim CV601. Hier sind GOODSIDE-Leisten aufgrund des Bettenumbaus der Stockbetten ausgeschlossen.

Isofix: Auch die Kleinen sind  
nun fix on board

Eine clevere Lösung und viel Platz, um 
den Tag mit einem schönen Frühstück 
zu beginnen – der schwenkbare Tisch 
in unseren Camper Vans

Durchschuss vorne-hinten im CV600

CAMPER VAN 
KOMPAKT, FLEXIBEL, UNKOMPLIZIERT

M it dem Modelljahr 2020 gibt es bei den Fahrzeugen 
eine wichtige Neuerung: Wir haben die Produk-
tion der Camper Vans nach Neustadt in Sachsen 
verlegt. Damit werden nun alle Modellreihen von 

Carado im Werk Capron produziert, unsere Kompetenz in der  
Produktion ist jetzt an einem Ort gebündelt.

Und wir haben einiges umgesetzt, um die Modellreihe noch bes-
ser werden zu lassen. So haben jetzt alle Modelle der Camper- 
Van-Reihe serienmäßig zwei Isofix-Vorrichtungen – ein Plus für 
alle Familien. Und auch der Doppel-USB-Anschluss ist Standard 
in allen Grundrissen geworden.
 

Die Betten in den Camper Vans sind jetzt alle mit den hoch- 
wertigen GOODSIDE-Leisten ausgestattet. 1 

Diese Leisten haben viele Vorteile: Sie sind robust und dadurch 
enorm belastbar, glänzen aber trotzdem durch ihr geringes  
Gewicht. Darüber hinaus sind sie durch einfache Reinigung sehr 
pflegeleicht.

Das Holzdekor in den Modellen der Camper-Van-Reihe ist nun 
überall im Längsverlauf gestaltet: Das sorgt für eine groß- 
zügigere, edlere Optik. Mehr Platz für gekühlte Getränke und fri-
sche Lebensmittel gibt es jetzt auch im Modell CV540: Wie bei 
den anderen Modellen der Reihe findet man dort nun auch einen 
90-Liter-Kühlschrank.

Ganz wie Sie wünschen:
2 unterschiedliche Stoffbezüge für 
Ihre ganz persönliche Wohnwelt

Grafit (Serie)

Arctica (optional)
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Der Van ist das jüngste Mitglied der Carado-Familie. Im Januar 2019 
haben wir die neue V-Reihe erstmals vorgestellt. Was das Beson-
dere an den Vans ist? Die Fahrzeuge sind eine Mischung aus Reise-
mobil und Camper Van. Sie sind schmal und kompakt wie etwa die 

Teilintegrierten, mit einer Breite von nur 2,14 Metern lassen sie sich perfekt 
auch durch engere Straßen manövrieren. Trotzdem leidet das Raumgefühl nicht 
darunter. Die neue Konstruktion der Oberschränke verschafft den Modellen die 
notwendige Großzügigkeit.

Unsere Vans sind dabei Vorreiter. Im Bereich Leichtbau und beim Einsatz  
neuer Materialien gehen wir mit ihnen neue Wege. Teuer sind sie dadurch 
aber nicht: Ein faires Preis-Leistungs-Verhältnis steht bei der jungen V-Reihe 
im Vordergrund.  

NICHT ZU GROSS, NICHT ZU KLEIN

Für eine gesellige Runde oder ganz entspannt  
zu zweit, die Sitzgruppe im V132

Die Küche des V337 mit  
halbhohem Kleiderschrank 

Durchschussbild: 
Von außen ein Kleiner, von innen ein ganz Großer. Der V132

Durch ein cleveres Design im 
Innenraum bietet der Van bei einer 
Breite von nur 2,14 m gleichzeitig 
ein großes Raumgefühl

Ergonomisch angeordnete Küche 
mit großzügiger Arbeitsfläche

Geräumige Garage mit Zurrösen, 
Antirutschfläche, Ablagefächer 
und Beleuchtung 

Hohe Zuladung bis max. 
890 kg möglich (V337)

V
33

7

Ganz wie Sie wünschen:
2 unterschiedliche Stoffbezüge für 
Ihre ganz persönliche Wohnwelt

Explorer (Serie)

Arctica (optional)

VAN
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Die Verkleidung der Küchenfenster ist bei beiden Modellen 
im Schichtdekor gehalten und wird mit einem Rollosystem mit  
geschlossenem Rahmen verbaut. Optional sind Rahmenfenster 
erhältlich. Falls Sie sich zum Kauf unseres Emotion-Pakets ent-
schließen, sind diese Fenster sogar bereits Teil der Ausstattung. 

Was macht die beiden neuen Modelle außerdem aus? Den T338 
können Sie optional mit einem Hubbett über der Fahrerkabine er-
werben. Die Liegefläche über der Fahrerkabine, die zwei Personen 
Platz bietet, lässt sich einfach herunterfahren. Über eine kleine 
Leiter erreicht man bequem den Schlafbereich. 

Unter sieben Meter lang, verfügen beide 338-Modelle über zwei 
Einzelbetten – mit 1,90 beziehungsweise 2,00 Metern Länge.  
Komfortabel und kompakt: Das schließt sich bei diesem Grundriss 
nicht aus. Auch die Garage im Heck wurde groß und geräumig 
angelegt.

Der geräumige I338 ist serienmäßig mit einem Hubbett ausgestat-
tet. Und er verfügt, ebenfalls serienmäßig, über einen Weitwin-
kelspiegel, der im Straßenverkehr ein Mehr an Sicherheit bringt. 
Die Fahrertür des I338 ist in einem edlen, mattschwarzen Look 
gehalten. Ein weiterer Vorteil ist die Markise des Modells: Sie 
ist fünf Meter breit. Übrigens: All diese Neuerungen haben von 
nun an alle Modelle der I-Reihe.

TEILINTEGRIERTE / 
INTEGRIERTE
KÜCHE, ZIMMER, BAD AUF VIER RÄDERN

Zwei neue Modelle mit identischem Grundriss im Inneren 
gibt es nun in den Reihen der teilintegrierten und der 
integrierten Fahrzeuge: den T338 und den I338. Beide 
Modelle werden mit einer neuen, leicht veränderten 

Außenabklebung angeboten. Die neue Heckbettverkleidung – farb-
lich angepasst an die Wohnwelt der Modelle – lässt das Fahr-
zeuginnere dabei besonders wohnlich erscheinen. 

Die zwei Aufbauspots im Bettbereich sind mit USB-Anschlüssen 
ausgestattet – eine Neuerung in unseren Fahrzeugen. Ein halb-
hoher Kleiderschrank sorgt in beiden Modellen für eine freie Sicht-
achse durch den Innenraum. Die Fahrzeuge strahlen so Offenheit 
und Geräumigkeit aus.

Der halbhohe Kleider-
schrank eröffnet ein 
ganz neues Raumgefühl

Dieser Grundriss bietet 
den vollen Durchblick

Optische Aufwertung 
durch die neue  
Heckbettverkleidung.  
Hier: der T338

Geräumige Garage

Gemütliche Sitzgruppe 
mit seitlichem Einzelsitz

Funktionales Variobad inkl.  
schwenkbarer Toilette mit  
elektrischer Pumpe und  
drehbarem Sitz 

Serienmäßiges Hubbett 
mit Clima-Plux-Elementen 

Ganz wie Sie wünschen:
2 unterschiedliche Stoffbezüge 
für Ihre ganz persönliche 
Wohnwelt

I3
38

Terra (Serie)

Arctica (Serie)
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ALKOVEN 

Die Stockbettvariante im A461

PLATZ FÜR DIE GANZE FAMILIE

Mehr Platz zum Schlafen und Wohnen: Das bie-
ten unsere Fahrzeuge mit dem hochklappbaren  
Alkovenbett über der Fahrerkabine. Besonders für  
Familien sind diese Modelle ideal. In einigen De-

tails haben wir unsere A-Serie nun noch verbessert. So werden die 
Modelle mit Stockbettvariante mit den hochwertigen GOODSIDE- 
Leisten ausgerüstet. Diese Leisten überzeugen dadurch, dass sie 
besonders robust und dementsprechend belastbar sind, sie wiegen 
wenig und sind einfach zu reinigen. Die Klappfunktion mit einem 
Winkel von ca. 30 Grad im Alkoven sorgt für ein Mehr an Komfort. 
Sobald das Alkovenbett hochgeklappt ist, hat man in der Fahrer-
kabine ein schönes, großzügiges Raumgefühl. 
 
 

Eine weitere Neuerung ist ein zusätzliches Stauraumfach in der 
Sitzbank. Eine Klappe an der Seite der Sitzbank macht es möglich, 
unter der Sitzfläche weiteres Gepäck oder Zubehör unterzubrin-
gen. Die Küchenfensterverkleidungen in den Alkoven sind von nun 
an im Schichtdekor gehalten. Verbaut wird das Rollosystem mit  
geschlossenem Rahmen. 

Die Heckbettverkleidung ist farblich angepasst an die Wohnwelt, 
der Innenraum wirkt dadurch noch wohnlicher. Über den Betten 
finden sich zwei Aufbauspots, die neuerdings auch mit USB- 
Anschlüssen ausgestattet sind. Optional ist es möglich, die Fahr-
zeuge mit Rahmenfenstern auszustatten. Und auch die Modelle 
der A-Serie bekommen unsere neue, im Design leicht variierte 
Außenbeklebung.

Die Küchenfensterverkleidung bietet optimalen 
Spritzschutz und ist farblich schön an das Dekor 
Ihres Carado A464 angepasst

Hohe Garagenklappe mit 
120 cm sowie Zurrösen  
und Antirutschfläche

Großes Querbett  
Liegefläche mit 2,10 m in der Länge

Erleichterter Stauraumzugriff 
durch Klappe in der Sitzgruppe

Kuschelkoje:  
Das hochklappbare Alkovenbett 
über der Fahrerkabine im A464

A
46

4

Grundriss für bis zu 6 Personen mit 
großem Querbett im Heck 

Ganz wie Sie wünschen:  
2 unterschiedliche Stoffbezüge 
für Ihre ganz persönliche 
Wohnwelt

Terra (Serie)

Arctica (Serie)
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>>  47°33´2.711‘‘N  9°41´33.584‘‘E

FAHRZEUG: Carado V132
ROUTE: Von Konstanz nach Lindau
DISTANZ: circa 90 Kilometer 
HIGHLIGHTS: 
Pfahlbaumuseum in Unteruhldingen, 
Altstadt Meersburg, Seeufer Brotzeit 
auf dem Campingplatz Litzelstetten

FREIHEITS- 
GEFÜHLE

REISEREPORTAGE BODENSEE

EINFACH LOSFAHREN, ALLES DABEI HABEN UND 
BLEIBEN, WO MAN MAG – MIT DEM WOHNMOBIL 
LÄSST SICH DIE GEGEND ZWISCHEN KONSTANZ 
UND LINDAU BESTENS ERKUNDEN. 



16 17

Wir waren mit dem V132 von Konstanz  
nach Lindau unterwegs

Unser erster Halt liegt gleich um die Ecke: der Fuchshof in Dingels-
dorf, eine schöne Mischung aus Hofladen und Besenwirtschaft. 
Rundherum sehen wir die weiten Felder, auf denen im Familien-
betrieb Obst angebaut wird. Wir decken uns mit frischen Boden-
seeäpfeln und Birnen ein, Marmelade, Käse, Wurst, Most und ein 
hausgemachter Mirabellenbrand wandern außerdem in unseren 
Einkaufskorb. Und eine große Tüte voll mit Seelen. Das köstliche 
Dinkelgebäck mit Kümmel und Salz wurde in der Gegend früher 
nur zu Allerseelen gebacken, daher hat es seinen Namen. Auch 
das ist ein großer Vorteil des Reisens mit dem Campingmobil: 
dass man, wo immer es einem gefällt, anhalten und picknicken 
kann, der Kühlschrank fährt ja schließlich mit. Jetzt aber zieht es 
uns erstmal weiter. „Lass uns über den See“, sagt meine Frau.

Die Autofähre zwischen Konstanz und Meersburg ist das ganze 
Jahr über im Dauerbetrieb, auf die nächste Abfahrt müssen wir 
nicht lange warten. An Bord bläst der Wind uns ins Gesicht, am 
Bug des Schiffs bricht schäumend die Gischt. Die Sicht ist nun 
klar, das Wasser strahlt in einem satten Blau. Und dann erblicken  
wir auch schon die von der Sonne verwöhnten Weinberge  
des Nordufers. Der Bodensee ist zwar ein überschaubares  
Anbaugebiet, doch die Winzer aus der Region genießen einen 
hervorragenden Ruf.

Text: Alexander Jürgs

Noch schlaftrunken tapsen wir über die Wiese, an 
einem alten Tretboot und der Feuerstelle vorbei,  
hinunter ans Ufer. Die Sonne ist gerade erst auf-
gegangen und wirft einen goldenen Streifen aufs 

Wasser. Der Nebel hängt über dem See, die Kirchturmglocken 
läuten, ein paar Vögel singen dazu. Genau gegenüber liegt die 
Blumeninsel Mainau noch ganz ruhig da. Bis der Besucherstrom 
wieder einsetzt, ist noch Zeit. Mit den Zehenspitzen tippe ich 
vorsichtig ins Wasser. Ganz schön kalt, dieser See. Aber der Tag 
hat ja auch gerade erst begonnen.

Der Campingplatz Litzelstetten, Luftlinie gut fünf Kilometer in die 
Konstanzer Innenstadt, wirkt auf angenehme Weise wie aus der 
Zeit gefallen. Wiese, Kiosk, Kiesstrand, mehr nicht. Keine Hüpf-
burg, kein Entertainment, dafür viel charmante Patina. Mit einem 
Reisemobil wollen meine Frau und ich den Bodensee erkunden, ein 
verlängertes Wochenende haben wir Zeit. Dass ich zum letzten 
Mal mit einem solchen Gefährt unterwegs war, ist beinahe vier 
Jahrzehnte her. Damals war ich noch im Grundschulalter. Und das 
Land, durch das wir, immer an der Küste entlang, gefahren sind, 
hieß Jugoslawien. 

Ich erinnere mich an diese Tour als ein großes Abenteuer. Morgens 
wussten wir nie, wo wir abends landen werden. Nicht bloß auf 
Campingplätzen, sondern auch auf Dorfplätzen oder Wiesen von 
Bauern haben wir übernachtet. Überall, wo es schön war, sind wir 
einfach ein paar Tage geblieben. Es ist seltsam, aber dieses Gefühl 
von Freiheit ist auch jetzt gleich wieder da, obwohl wir gerade erst 
eine Nacht im Wohnmobil verbracht haben. Dieses Glück, nichts 
planen zu müssen, in den Tag hineinzuleben.

BEI DER GEMÜTLICHEN FAHRT 
ENTLANG DES UFERS STÖSST 
MAN AUF BEZAUBERNDE LAND-
SCHAFTEN, GROSSARTIGE WEIN-
BAUERN UND EINE VERZÜCKTE 
DICHTERIN.

REISEREPORTAGE BODENSEE REISEREPORTAGE BODENSEE

CARADO V132 

KOMPAKTES REISEMOBIL

2,14 METER BREITE

UNTER 6 METER LÄNGE

Der neue Leuchtturm an der 
Hafeneinfahrt von Lindau ist 
der südlichste Deutschlands 

>>  47°39´33.178‘‘N  9°10´30.258‘‘E

V
13
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REISEREPORTAGE BODENSEE REISEREPORTAGE BODENSEE

Die bekannteste Anhängerin des Städtchens Meersburg war eine 
Schriftstellerin: Annette von Droste-Hülshoff, Verfasserin von 
Gedichten, Balladen und der in die Literaturgeschichte eingegan-
genen Novelle „Die Judenbuche“. Ende September 1841 machte 
sie sich zum ersten Mal auf nach Meersburg, wo ihre Schwester 
Jenny mit ihrem Mann, dem Freiherrn Joseph von Laßberg, im 
Alten Schloss lebte – und verguckte sich sofort in den Ort. Das 
am Hang gelegene Bodensee-Idyll mit den engen Gassen und 
schmucken Fachwerkhäusern wurde für die Dichterin „wie die 
zweite Hälfte meiner Heimath“, hier fühlte sie sich frei.

Die Stadt macht aus ihrem Stolz darauf kein Geheimnis. Es wer-
den Droste-Spaziergänge angeboten, einmal pro Jahr laufen die 
Droste-Literaturtage, im Alten Schloss kann man die Räume be-
sichtigen, in denen die Dichterin während ihrer Aufenthalte lebte 
und arbeitete. Und es gibt, noch über der Meersburger Oberstadt 
gelegen, das Fürstenhäusle. Das puppenstubenhafte Gartenhaus, 
das der Konstanzer Domherr Jakob Fugger erbauen ließ, hatte 
Droste 1843 ersteigert. 400 Reichstaler, vom Honorar ihres zweiten 
Buches, hatte sie für das Kleinod, das sie „Dachshöhle“ nannte, 
gezahlt. Heute ist es ein Museum, das die Zeit des Biedermeiers 
erlebbar macht. An den Wänden hängen feine Zeichnungen, 
Scherenschnitte und Gemälde, ein alter Sekretär steht da, ein 
Tafelklavier. Im Garten wachsen noch immer Weinreben, so wie 
es auch damals war, als die Schriftstellerin das Häuschen erwarb. 
Wir setzen uns auf die Bank davor, blicken auf das Straßengewirr 
der Stadt, auf den See, die mit Schnee bedeckten Bergspitzen der 
Alpen. „Die Aussicht ist fast zu schön“, schrieb Droste an ihre 
Freundin Elise Rüdiger über diesen Ort.

Kurz hinter Meersburg weist ein kleines Schild den Weg zum 
Weingut Aufricht. Über enge Feldwege geht es in Richtung See-
ufer hinab. Unser Camper, ein Van von Carado, ist schmaler und 
wendiger als das Gros der Reisemobile, den Weg meistern wir 
ohne Probleme. Durch die großen Frontfenster des Wagens haben 
wir den ruhig daliegenden See schon wieder im Blick. Auf dem 
Weingut mit den schönen Holzbauten angekommen, nimmt uns 
Winzer Manfred Aufricht gleich mit in seine Probierstube. „Die 
Bodenseeweine sind etwas Besonderes“, sagt er. „Das liegt am 
besonderen Klima hier: tagsüber Wärme und viel Sonne, nachts 
sorgt der See für Kühle.“ Die Trauben haben so die Chance,  
ihr Aroma ganz langsam zu entwickeln. „Unsere Weine werden 
eigentümlicher, selbstständiger“, sagt der Winzer. „Austauschbar 
schmeckt hier nichts.“ 

Vom Campingplatz Litzelstetten  
ist es nur ein kurzer Weg zur  
Blumeninsel Mainau 

„UNSER CAMPER, 
EIN VAN VON
CARADO, IST 
SCHMALER UND 
WENDIGER ALS DAS 
GROS DER REISE-
MOBILE, DEN WEG 
MEISTERN WIR 
OHNE PROBLEME.“

Die Bandbreite seines Weinguts, von weißen und roten Bur-
gundern bis zum Grünen Veltliner und zu seltenen Sorten wie  
Auxerrois und Frühburgunder, ist groß. Sogar einen Portwein  
hat er im Programm. Manfred Aufricht schenkt einen seiner  
Rotweine ein, einen Spätburgunder aus der Lage Mocken, ein  
kräftiger Tropfen mit starken Aromen, der an die begehrten  
französischen Gewächse erinnert. 2016 hat das Weingut beim 
Deutschen Rotweinpreis einen ersten Platz belegt. Wir nehmen 
unsere Gläser mit auf die Terrasse im ersten Stock. Von knapp 
500 Metern in der Höhe bis hinunter ans Ufer erstrecken sich  
die Weinberge der Aufrichts. „Im Sommer springen unsere  
Kunden hier auch gerne ins Wasser“, erzählt der Winzer. Und er  
hat noch einen Tipp für uns: Nicht weit entfernt, oberhalb des  
Weinguts, gibt es einen Stellplatz für Wohnmobile, der „noch ein  
Geheimtipp“ ist. Bei der Alten Brennerei, einer Scheunenwirtschaft  
im Ort Stetten, kann man die Nacht verbringen – und köstliche 
Dünnele, die schwäbische Variante des Flammkuchens, essen. 
Nur ein paar Schritte sind es von der gemütlichen Gaststube bis 
zum Parkplatz für die Campingmobile. Aus unserem Bett, quer 
eingebaut in das Fahrzeugende, werden wir dort später durchs 
Seitenfenster in den Nachthimmel schauen.   

Am Tag darauf haben wir noch zwei Ziele: das Pfahlbaumuse-
um in Unteruhldingen, gut fünf Kilometer westlich von Meers-
burg, und Friedrichshafen, in östlicher Richtung auf halbem 
Weg nach Lindau. Das rekonstruierte Pfahlbautendorf auf dem 
Wasser erzählt davon, wie die Menschen vor 6.000 Jahren, in 
der Steinzeit, am Bodensee gebaut, gejagt und gelebt haben. In  
Friedrichshafen kann man in deutsche Technikgeschichte ein-
tauchen: Im früheren Hafenbahnhof, einem eleganten Gebäude 
im Bauhausstil, ist das Zeppelin-Museum entstanden, das an 
Ferdinand Adolf Heinrich August von Zeppelin, den wohl bekann-
testen Pionier der Luftschifffahrt, erinnert. Glanzstück des Hau-
ses ist ein originalgetreuer Teilnachbau der LZ 129 Hindenburg.  
Mit viel Detailliebe wurde die Einrichtung des berühmten Luft-
schiffs rekonstruiert. Über eine schmale Gangway gelangt man  
hinein und staunt über die schlicht-modern eingerichteten  
Kabinen, die Schreib- und Lesezimmer, in denen sich die  
Atlantik-Überquerer die Zeit vertrieben haben.

Meersburg ist das Schmuckstück am See: wo die  
Boote im kleinen Hafen schaukeln, erheben sich das 
Staatsweingut und das Droste-Hülshoff-Gymnasium 
über den Rebhängen

Tisch raus, Markise runter und das Abendessen 
wie hier auf dem Platz »Park Camping« in Lindau 
direkt am See genießen
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SEEHALDE

Fantastische Fisch- und Fleischgerichte 
aus besten Produkten, kreativ zuberei-
tet. Mit Terrasse direkt am See.

Uhldingen, Birnau Maurach 1
www.seehalde.de

DER LÖWEN

Gemüse vom Biobauern, Fangfrisches 
aus dem See, Ziegenkäse aus der  
Region: Im schmucken Gasthaus in 
Hagnau hat man sich der regionalen 
Küche verschrieben. 

Hagnau, Hansjakobstraße 2
www.loewen-hagnau.de

ESSEN & TRINKEN

Traditionelle badische Küche im Herzen 
von Meersburg.

Meersburg, Höllgasse 4
www.winzerstube-zum-becher.de

Hier geht es auch bei Regenwetter 
oder im Winter ins Wasser. Die schi-
cke Konstanzer Therme liegt direkt 
am Seeufer, aus der Sauna guckt man 
durchs Panoramafenster direkt auf den 
See. Eine weitere schöne Therme, in-
klusive Strandsauna mit Seezugang, 
gibt es in Überlingen.

Konstanz, Zur Therme 2
www.therme-konstanz.de

FUCHSHOF

Im Hofladen gibt es Früchte, Gemü-
se, Marmeladen, Säfte, Weine und 
Brände. Und auch, was hier aus der 
Backstube kommt, schmeckt einfach 
köstlich.

Dingelsdorf, Im Langenberg 1
www.fuchshof.de

WEINGUT AUFRICHT

Das Weingut liegt in einmaliger Lage 
direkt am Ufer des Sees, mitten in der 
Natur – und wurde schon häufig aus-
gezeichnet. 

Stetten, Höhenweg 8
www.aufricht.de

PFAHLBAUMUSEUM

Reise in die Vergangenheit: Im be-
kannten Museum in Unteruhldingen 
erfahren die Besucher, wie vor rund 
6000 Jahren am Bodensee gelebt 
wurde. Der Ort, an dem die Funde aus 
der Steinzeit gemacht wurden, zählt 
heute zum UNESCO-Welterbe.

Uhldingen-Mühlhofen, 
Strandpromenade 6
www.pfahlbauten.de

ERWIN HYMER  
MUSEUM 

WINZERSTUBE  
ZUM BECHER 

BODENSEE  
THERME KONSTANZ

CAMPING 
LITZELSTETTEN 

CAMPINGPLATZ 
ALPENBLICK 

ERLEBEN

Ein Muss für alle Wohnmobil-Fans: Das 
Erwin Hymer Museum in Bad Waldsee, 
gut eine halbe Stunde vom Bodensee 
entfernt, widmet sich der deutschen 
Camper-Lust. Auf dem kurzweiligen 
Parcours entdeckt man Fahrzeuge aus 
den Anfangstagen des mobilen Rei-
sens, Hippie-Campingbusse und jede 
Menge selbstgebaute Wohnmobile. 

Bad Waldsee, Robert-Bosch-Straße 7
www.erwin-hymer-museum.de

PARK-CAMPING 
LINDAU 

Großzügiger Platz direkt am Bodensee-
ufer zwischen Meersburg und Fried-
richshafen.

Hagnau, Strandbadstraße 13 
www.campingplatz-alpenblick.de

Direkt am See, mit eigener Badebucht, 
Stellplätze zwischen hohen, schatten-
spendenden Bäumen. Im Camping-Läd-
chen bekommt man auch einige Boden-
seeweine und Brände aus dem Allgäu. 

Lindau, Fraunhoferstraße 20
www.park-camping.de

ALTE BRENNEREI

Zwischen Wiesen und Obstgärten liegt 
der Stellplatz in Stetten bei Meers-
burg. In der Scheunenwirtschaft kommt 
Deftiges auf den Tisch, die leckeren 
Schnäpse sind hausgemacht. 

Stetten, Riedetsweilerstraße 5  
www.zuraltenbrennerei.de

CAMPING-PLÄTZE

Idyllische Lage am Rand von Konstanz, 
kein Klimbim. Zur Blumeninsel Mainau 
ist es nur ein Katzensprung.

Konstanz, 
Großherzog-Friedrich-Straße 43
www.camping-litzelstetten.de

Jetzt mit MERIAN Extra  
Deutschland neu entdecken 
auf www.merian-shop.de

REISEREPORTAGE BODENSEE

Der Campingplatz Litzelstetten  
ist nur einen Katzensprung  
von der Insel Mainau entfernt

Den Campingplatz in Lindau erreichen wir am späten Nachmittag – 
und haben großes Glück. Direkt am Seeufer ist noch ein Platz frei. 
Wir parken den Camper, bauen die Sonnenmarkise auf, holen das 
Tischchen aus dem Stauraum an der Rückseite des Fahrzeugs. Hier 
ließe sich auch noch ein Fahrradträger befestigen, dann hätten wir 
unsere Räder immer mit dabei. Aber jetzt ist uns sowieso nicht 
nach Bewegung. Wir öffnen einen Grauburgunder der Aufrichts, 
schneiden einen Käse auf. Die mächtigen Bäume voller Mistel-
nester hinter uns wiegen sich im Wind, auf dem See drehen einige 
Stand-up-Paddler ihre Runden, dahinter taucht die Lindauer Insel 
auf. Nicht mehr lange, dann wird die Sonne untergehen und der 
Himmel sich violett verfärben. Wir sitzen da, schauen auf den 
See und sind uns sicher: Hier kommen wir bald wieder hin. Und 
bestimmt auch mit dem Wohnmobil. 

KONSTANZ

Der Puls des Bodensees schlägt in 
den schönen Gassen von Konstanz. In 
den Cafés, Weinbars und Restaurants  
der Unistadt bleibt selten ein Platz  
frei, im Stadttheater läuft ein hervor-
ragendes Programm. 

www.konstanz.de
www.theaterkonstanz.de

LINDAU

Ein Leuchtturm und eine Löwenstatue 
machen die Hafeneinfahrt von Lindau 
zu einem tausendfach fotografierten 
Hingucker. In den engen Straßen der 
auf einer Insel gelegenen Altstadt ent-
deckt man schöne Läden, nette Cafés 
und Restaurants. Sehr besonders: die 
Inszenierungen der Marionetten-Oper, 
die im Stadttheater zu sehen sind.

www.lindau.de
www.marionettenoper.de

FRIEDRICHSHAFEN

Die Stadt ist das wirtschaftliche Zent-
rum der Region. Das Zeppelin-Museum 
erzählt die Geschichte des Grafen 
Zeppelin, der die Luftschifffahrt vor-
antrieb. Wer noch mehr wissen will, 
besucht das Dornier-Museum am 
Stadtrand. Zeit nehmen sollte man 
sich auch für einen Bummel auf der 
schönen Uferpromenade. 

www.friedrichshafen.de
www.zeppelin-museum.deMEERSBURG

Wofür Annette von Droste-Hülshoff 
schwärmte, verzaubert auch heute 
noch unzählige Reisende: Meersburg 
mit seinen steilen Gassen, schmucken 
Fachwerkhäusern und Prachtbauten 
wie dem Alten Schloss, in dem die 
Dichterin bei ihrer Schwester Jenny  
zu Gast war. Spannendes über den 
Weinbau erfährt man im Museum  
Vineum. Der beste Ort, um ein Gläs-
chen Rosé oder Grauburgunder zu  
trinken, ist die Terrasse des Staats-
weinguts Meersburg – mit großarti-
gem Blick auf See und Hafen. 

www.meersburg.de
www.vineum-bodensee.de
www.staatsweingut-meersburg.de

SEHENSWERT
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ORIGINALTEILE & ZUBEHÖR

CARADO-EINFACH-UND-
DOPPEL-RÜCKFAHRKAMERA
Die Carado- Rückfahrkamera ist als Einfach- oder Doppelkamera 
erhältlich, formschön in die dritte Bremsleuchte integriert und 
nimmt dadurch die Optik der originalen Bremsleuchte auf

RADTOUR ZU VIERT
Die zusätzliche vierte Schiene 
für den Carado-Fahrradträger
für Radtouren ohne Limit

DER CARADOKÜCHENAUSZUG
Hochwertige Faltboxen im Carado-Design als intelligente 
Stauraumlösung für die Camper-Küche

SITZT, PASST, WACKELT 
UND BRAUCHT LUFT –  
UNSER RUDI!
 
Das Kultobjekt in Neuauflage. Carados Wackeldackel 
Rudi will on tour. Holen Sie sich Ihren Wachhund für 
Ihren Carado

WERTSACHEN  
SICHER VERSTAUT
Der eigens entwickelte Carado-Beifahrertür-Safe 
ist von außen nicht als solcher zu erkennen und 
bietet durch Spezialschrauben Schutz vor Lang-
fingern. Selbst Notebooks bis zu 11" können sicher 
verstaut werden

EIN ORIGINAL  
VERDIENT EIN  
ORIGINAL

Ob ein Safe zur sicheren Verstauung Ihrer Wertsa-
chen oder ein maßgeschneiderter Überzug für die 
Matratze in Sondergröße – stellen Sie sich Ihre 
individuelle Wunschliste aus unserem Produkt- 

sortiment zusammen. Wir beraten Sie gerne. Das Carado-Original-
zubehör entwickeln wir parallel zum Fahrzeug selbst. Jedes Pro-
dukt ist also in Form, Technik und Design optimal auf das jeweilige  
Carado-Modell abgestimmt, für noch mehr Freiheit und Sicherheit.
Carado-Originalzubehör ist funktional, passgenau und langlebig 
und erfüllt höchste Qualitätsstandards – für zuverlässige Sicher-
heit und hohen Reisekomfort. Kurz gesagt: Freuen Sie sich über 
viele Möglichkeiten und eine hervorragende Qualität.

Das komplette Produktsortiment finden Sie unter 
www.carado-original-zubehoer.com

MIT CARADO HABEN SIE EINE 
VIELZAHL VON MÖGLICHKEITEN, 
IHR REISEMOBIL AN IHRE REISEN 
ANZUPASSEN. ES GIBT CARADO- 
ORIGINAL-ZUBEHÖR FÜR NAHEZU 
JEDEN KUNDENWUNSCH.
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FAHRZEUG: Carado T132
ROUTE: Von Polen über Skandinavien und 
England bis nach Portugal
DISTANZ: 30.000 km in 365 Tagen
HIGHLIGHTS: 
Baltische Küste, Übernachten im Nirgendwo,
Aufnahme in die Camper-Community 
auf dem Campingplatz Lindau

>>  52°31´1.331‘‘N  13°23´19.895‘‘E

GROSSE 
LIEBE  
EUROPA 

REISEREPORTAGE FOLKS OF EUROPE
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aufgeschrieben, welche Orte sie fasziniert haben, die Stellplätze 
dokumentiert und bewertet, auf denen sie Halt gemacht haben, 
die Fotografien hochgeladen, die Sören von den Landschaften, von 
der Natur, von den Städten und Dörfern angefertigt hat. „Folks of 
Europe“ haben sie das Blog getauft. „Wir wollen damit zeigen, wie 
schön unser Kontinent ist“, sagt Sören. Einen Instagram-Account 
haben sie außerdem eingerichtet. Dort folgen ihnen mittlerweile 
mehr als 11.000 User.

STRÄNDE WIE IN  
KALIFORNIEN

Im Mai 2018 sind sie gestartet. Erstmal ostwärts, nach Polen, 
Masuren, ins Baltikum. „Die baltische Küste ist wunderschön, 
dort gibt es Strände wie in Kalifornien“, erinnern sich die beiden. 
Danach haben sie Skandinavien erkundet, von Norwegen über 
Schweden bis nach Dänemark. Im Anschluss ging es über Deutsch-
land, die Niederlande und Belgien weiter nach Großbritannien, 
nach England und Schottland. An der französischen Atlantikküste 
entlang, wo es ihnen vor allem die Normandie und die Bretag-
ne angetan haben, haben sie sich in den Süden aufgemacht. In 
Portugal und Spanien haben sie überwintert. Wieder über Frank-
reich ging es zurück nach Deutschland. 365 Tage Europa, 30.000 
Kilometer, 18 Länder. 

Text: Alexander Jürgs

EIN JAHR EUROPA –  
DAS LEBEN IST ZU KURZ  
FÜR IRGENDWANN

Nein, brenzlig oder gefährlich ist es auf ihrer Reise nie geworden. 
Nur einmal, da kam es zu einem echten Missgeschick. Im Hafen 
von Tallinn warteten Anne und Sören auf die Fähre nach Helsinki. 
Von der estländischen Metropole in die finnische Hauptstadt ist 
es über die Ostsee nur ein Katzensprung, Luftlinie rund 80 Kilo-
meter übers Wasser. Mit ihrem Camper standen Anne und Sören 
ganz vorne in der Warteschlange, als die Ampel plötzlich auf Grün 
schaltete. Vom Fährpersonal war jedoch niemand zu sehen. Anne 
und Sören fuhren trotzdem los, navigierten das Reisemobil in den 
Bauch des Schiffes. Und wohl 40 Fahrzeuge folgten ihnen in einer 
langen Schlange. Dann jedoch stellte sich heraus, dass die Fähre, 
auf die sie gefahren waren, gar nicht in Richtung Helsinki ablegen 
sollte, sondern nach Schweden fährt. Also machten 40 Fahrzeuge 
wieder kehrt und fuhren hintereinander zurück aufs Land. „Das 
war schon ein lustiger Moment mit viel Tohuwabohu“, erinnert 
sich Anne.

BESONDERE MOMENTE

Geschichten, besondere Momente, schöne und eben manchmal 
auch komische Erlebnisse haben die beiden unzählige von ihrer 
Reise quer über den europäischen Kontinent mitgebracht. Ein gan-
zes Jahr lang waren sie unterwegs. Dafür haben sie ihre Jobs in 
der Hotellerie aufgegeben, die Wohnung in Berlin aufgelöst, ihr 
komplettes Hab und Gut verkauft, alles hinter sich gelassen. Auf 
der Tour haben sie ein digitales Reisetagebuch geführt, haben 

ANNE UND SÖREN HABEN ALLES HINTER SICH 
GELASSEN, UM EIN JAHR LANG MIT EINEM 
CAMPER ÜBER DEN EUROPÄISCHEN KONTINENT 
ZU REISEN. ENTDECKT HABEN SIE WILDE NATUR, 
ATEMBERAUBENDE STELLPLÄTZE UND EINE 
CAMPER-GEMEINSCHAFT, IN DER DER 
ZUSAMMENHALT GROSSGESCHRIEBEN WIRD. 

FOLKS OF EUROPE

BLOG MIT VIELEN TIPPS IN EUROPA

ÜBERSICHT MIT BESONDEREN  
STELLPLÄTZEN

FOTOGRAFIEN VON LANDSCHAFTEN 
UND STÄDTEN

INSTAGRAM: FOLKS_OF_EUROPE

WWW.FOLKSOFEUROPE.COM

Beachy Head, England 
ist eine Landspitze an der  
englischen Südküste in der 
Nähe der Stadt Eastbourne  
in East Sussex

Wenn es draußen stürmt und sich 
langsam eine Erkältung anbahnt, hilft 
oft eine selbstgemachte heiße Zitrone
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„Wir nennen diese Zeit eigentlich lieber Lebensabschnitt als Rei-
se“, sagt die 30-jährige Anne. Angst davor, dass ihnen die lange 
Tour zu viel werden könnte, hatten sie nie. „Das Reise-Gen steckt 
schon immer in uns“, erklärt Sören, der 35 Jahre alt ist. Vor ihrer 
großen Europareise haben die beiden auch schon einmal ein Jahr 
lang im Ausland gelebt, in Tucson im US-Bundesstaat Arizona. 
Schon dort haben sie lange Roadtrips unternommen, haben das 
Unterwegssein in der Natur lieben gelernt.

DUNKELHEIT, STILLE,  
LAGERFEUER

„Dieses Leben in der Natur, diese Einfachheit, das fasziniert uns“, 
sagt Anne. Sie schwärmt von den Momenten, wenn sie mit ihrem 
Camper mitten im Nirgendwo übernachtet haben. Erzählt von der 
Dunkelheit, von dieser faszinierenden Ruhe, die es in der Groß-
stadt niemals gibt, von den Lagerfeuern, die sie entfacht haben, 
vom Wildangeln an einem Fjord, von den Sonnenaufgängen. Oft 
haben sie mitten in der Landschaft die Nacht verbracht. „Wenn 
man das erste Mal frei in der Natur steht, dann fühlt man sich noch 
etwas unsicher“, erzählt Anne. „Aber schon ganz bald konnten 
wir es uns gar nicht mehr anders vorstellen. Auf Campingplätze 
sind wir eigentlich nur noch gefahren, um Akkus aufzuladen oder 
Wasser zu tanken.“ Damit auch andere an den schönen Orten, 
die sie entdeckt haben, übernachten können, haben sie die Stell-
plätze auf ihrem Blog aufgelistet – mit exakten Angaben zu den 
geographischen Koordinaten, damit sie einfacher zu finden sind.     

DER IDEALE CAMPER

„Wir haben lange gesucht, bis wir den richtigen Camper für uns 
entdeckt haben“, erzählt Sören. Am Ende fiel ihre Wahl auf das 
Carado-Modell T132. „Das ist ein ideales Reisemobil für junge 
Leute. Die Ausstattung ist hochwertig, durch die Garage am Heck 
hatten wir richtig viel Stauraum.“ Dort haben Angelausrüstung, 
Grill, Axt, Spaten und vieles mehr Platz gefunden. Am Heck haben 
die beiden auch ihre Fahrräder montiert, vor allem für Stadtbesich-
tigungen haben sie die Räder genutzt. Ihr Reisemobil hat nur knapp 
sechs Meter Länge. Das ist ein großer Vorteil, auch in finanziel-
ler Hinsicht: Auf den Fähren mussten die beiden meist geringere  
Tarife zahlen als Reisende mit größeren Wohnmobilen. „Wir haben 
unseren Camper wirklich ins Herz geschlossen“, sagt Sören.

GENERATIONENWECHSEL

Als Reisende mit einem Camper sind sie überall mit offenen Armen 
aufgenommen worden, sagen die beiden. Und auch der Zusammen-
halt der Camper untereinander sei etwas sehr Besonderes. „Wir 
haben viele wunderbare Menschen auf unserer Reise kennen-
gelernt“, resümieren sie. Camper tauschen sich aus, geben ein-
ander Tipps, helfen sich gegenseitig. „Das Community-Gefühl ist 
wirklich groß.“ Anne ist überzeugt: „Camperurlaub gewinnt immer 
mehr an Coolness.“ Und Sören stimmt ihr zu: „Es gibt tatsächlich 
gerade eine Art Generationenwechsel, immer mehr Junge entde-
cken das Camping für sich, weil sie merken: Camping ist Freiheit.“

MEHR BEWUSSTSEIN
Hat sich ihr Leben verändert durch die einjährige Reise? Sind 
sie heute andere Menschen? „Das wäre übertrieben“, antwortet 
Sören und lacht. „Aber unsere Tour hat uns bewusster gemacht, 
wir blicken heute anders auf die Welt. Zum Beispiel, was den 
Umweltschutz anbelangt: In Spanien und Portugal haben wir 
auch Strände gesehen, an denen sich viel Plastik angesammelt 
hat. Dort haben Camper das Problem angepackt, sind mit großen 
Säcken gekommen und haben den Müll eingesammelt. Das hat 
uns imponiert.“

Anne ergänzt: „Was wir auch gelernt haben, ist Gelassenheit, den 
Stress wenig an uns heranzulassen, ruhiger zu werden. Das wollen 
wir auch aufrechterhalten, wenn wir jetzt wieder ins Arbeitsleben 
zurückkehren.“

Und: Die beiden sind echte Europa-Enthusiasten geworden. Für 
ihren Kontinent wollen sie sich auch weiter engagieren. „Ein posi-
tives, weltoffenes Europa ist unheimlich wichtig“, sagt Sören. 
„Dafür müssen wir kämpfen: dass auch die folgenden Genera-
tionen weiterhin durch ein Europa ohne Grenzen reisen können.“

Reine, Lofoten, Norwegen  
Traumhaft schöne Strände mit hellem 
und sehr feinem Sand wie in der Karibik.  
Und auf der Straße - Schafe

Keel, Achill Island, Irland
Ein traumhafter Strand, große weiße Steine, dahinter die steil  
aufsteigenden Klippen in saftigem Grün mit grasenden Schafen

The Quiraing, Isle of Skye, Schottland
The Quiraing, ein landschaftliches  
Highlight auf der Isle of Skye läd ein  
zu wunderschönen Wanderungen

„WIR HABEN  
UNSEREN CAMPER 
WIRKLICH INS HERZ 
GESCHLOSSEN“

„CAMPING IST 
FREIHEIT“

CARADO T132 

KOMPAKTES REISEMOBIL  
AUS DER T-SERIE

UNTER SECHS METER LÄNGE 

BEQUEMES QUERBETT UND DUSCHE

AUSGERÜSTET MIT  
DREI-FLAMM-KOCHER UND SPÜLE

VIEL STAURAUM IM HECK

Wir waren mit dem T132
in Europa unterwegs

>>  51°2´57.583‘‘N  13°44´17.317‘‘E
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PARTNER MOVERA

MOVERA 
ALLES FÜR DIE 
SCHÖNSTE ZEIT 
DES JAHRES! 
DEN ALLTAG HINTER SICH LASSEN. 
RAUSKOMMEN. RUNTERKOMMEN. 
KLEINE ABENTEUER WARTEN ÜBERALL 
UND MANCHMAL BRAUCHT ES NUR EIN 
LANGES WOCHENENDE, UM SIE ZU ERLEBEN.

Wer einen Camper Van, ein Wohnmobil oder ein 
Reisemobil vor der Tür stehen hat, muss nur 
einsteigen und losfahren. Eigentlich – denn 
auch ein Camping-Kurztrip benötigt etwas  

Vorbereitung, um die Auszeit richtig genießen zu können.

EINPACKEN, FERTIG, LOS! 
Alles startklar? Wenn das mobile Zuhause innen blitzt und außen 
blinkt, alle Flüssigkeiten nachgefüllt und die letzten Winterspuren 
beseitigt sind, kann das Einräumen beginnen. Natürlich benötigen 
Sie für einen Kurztrip nicht das gesamte Equipment, aber für den 
Wohlfühlfaktor sollten die Basics auf jeden Fall mit an Bord sein: 
Tisch und Stühle machen das Outdoor-Dinner komfortabel. Mit 
zwei unterschiedlich großen Töpfen und einer Pfanne lässt sich ein 
leckeres Menü zaubern, auf flachen Tellern und tiefen Müslischa-
len kann im Prinzip alles angerichtet werden. Fehlen noch Gläser 
und Kaffeebecher, Besteck, Kochutensilien, Gewürze und ein paar 
Vorräte, damit Sie nicht gleich einen Supermarkt stürmen müssen. 
 

KÜHLEN, HEIZEN UND VERSTAUEN 
Vor allem Gas und frisches Trinkwasser sollten Sie in ausreichen-
der Menge dabeihaben. Wer keine Küche und keine Badenische 
in seinem mobilen Zuhause hat, braucht Wasser zum Kochen, 
Abspülen und Waschen. Kühl- und Isolierboxen sind besonders 
im Sommer unverzichtbar, wenn Sie Wert auf kalte Getränke und 
frische Lebensmittel legen. Beim Winter-Camping liegt der Fokus 
auf einer Standheizung, die Ihr Fahrzeug auch ohne laufenden 
Motor auf Temperatur bringt. Alternativ wirkt auch ein praktischer 
Heizlüfter Wunder. Damit die Wärme nicht nach außen dringt, 
helfen Thermohauben für die Front- und Seitenscheiben. Auch 
ein Vorzelt ist im Winter enorm hilfreich: Als Klimaschleuse und 
Trockenraum für feuchte Kleidung schafft es Extraplatz und kann 
ebenso als Kühlkammer und „Abstellraum“ für Ski-Equipment 
benutzt werden. 
 
GUTE NACHT! 
Damit sowohl im Sommer als auch im Winter angenehme Schlaf-
temperaturen herrschen, ist der richtige Schlafsack essentiell. Ob 
leichte Baumwolle oder mit hochwertigen Daunen gefüllt, ob als 
Single-Version oder als Doppelvariante – je besser die Nacht, 
desto entspannter der Start in den Morgen. Sie sind ja schließ-
lich im Urlaub!

Alle weiteren Infos zur Reisevorbereitung und eine ausführliche 
Packliste für kurze und lange Trips finden Sie in der Inspirations-
welt auf der Movera Homepage. 

Movera bietet mit Artikeln für Technik, Lifestyle, Vorzelt, Gas und 
Wasser, Camping und Outdoor und Multimedia über seine Handels-
partner eine große Auswahl an Zubehör und Ersatzteilen sowie 
umfassende Beratung zu allen Themen. 

Ein weiteres Highlight aus dem Hause Movera ist der Outdoor-
katalog move. Dieser ist eine Mischung aus klassischen Kata-
logseiten, konkreten Produktempfehlungen, einem imposanten 
Reisebericht und vielen erprobten Ratschlägen zu Themen, die 
den Outdoor-Fan interessieren. 

Dabei geht es beispielsweise um Tipps für die Energiegewinnung 
mit Hilfe von Solarzellen, die Reparatur der Camping-Ausrüstung 
oder um die Basis-Ausstattung für Abenteuer-Camper.

Als erfahrener Ratgeber hält Movera ständig Ideen und Neuheiten 
bereit, die für mehr Leichtigkeit auf Reisen sorgen. 

Camping- & Outdoorartikel, jede Menge Tipps, tolle Angebote, 
Gewinnspiele sowie Kataloge zum Download unter: 
www.movera.com 

Kaffee lässt sich  
überall genießen

Ob kuscheln im Camper oder im Schlafsack.  
Mit Movera erlebt man die Natur hautnah

MOVE ON WITH MOVERA 
facebook.com/moveragmbh 

instagram.com/moveragmbh

Alles was das Herz begehrt.  
Das perfekte Campingzubehör 
für ein Frühstück im Freien
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LIFE WITH SANDY  
UND BENNI

„Wir waren einen Monat lang mit dem Wohnmobil  
von Carado als vierköpfige Familie unterwegs.Wir 
haben uns im ersten Augenblick in das Fahrzeug  
verliebt! Einfach loszufahren und alles, was man  
braucht, dabeizuhaben, ist so ein gutes Gefühl!  
Carado wurde zu unserem Zuhause in diesen Wochen  
und wir würden es jederzeit wieder so machen. 
Vielen Dank, Carado, für dieses supergemütliche  
Wohnmobil.“

DER HÄRTESTE  
PRODUKTTEST DER WELT

Gereist sind wir schon immer sehr gerne, auch wenn das zu 
DDR-Zeiten nicht ganz so einfach war. Ein Wohnmobil zu kau-
fen war überhaupt nicht möglich. Also sind wir mit gemieteten 
Wohnanhängern an die Ostsee und durch Mecklenburg gefahren. 
Ins – wie es damals hieß – sozialistische Ausland, nach Polen, 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien oder in die ČSSR, sind wir mit dem 
Zelt aufgebrochen. Wir Sachsen sind generell sehr reiselustig. 
Für uns beide gilt der Grundsatz, dass man Weltanschauung  
nicht durch Erziehung oder Medien erlangt, sondern dadurch,  
dass man sich die Welt anschaut.

Nach der Wende haben wir uns zunächst per Auto die alten Bun-
desländer und Europa angeschaut, unsere erste große Fernreise 
führte uns 2007 durch den Süden Afrikas. Mit einem gemieteten 
Geländewagen mit Dachzelt sind wir durch Südafrika, Botswa-
na, Namibia und Simbabwe getourt. Auf dieser Reise haben wir 
uns auch entschieden, ein Wohnmobil anzuschaffen und, sobald 
sich dafür die Möglichkeit bietet, damit auf Weltreise zu gehen.  

Unsere Wahl fiel dann auf den Carado T337, weil das ein robus-
tes Fahrzeug mit wenig Schnickschnack und wenig Elektronik ist.  

Wir wollten unbedingt ein Modell mit einem Basisfahrzeug, das  
weltweit gefahren wird, damit es keine Probleme bei der Beschaf-
fung von Ersatzteilen oder bei Wartungen gibt – beim T337 ist das 
ein Fiat. Wichtig war uns auch, dass der Wagen eine ordentliche 
Raumhöhe hat, weil wir beide recht groß sind. Wert haben wir 
auch auf ein geringes Leergewicht gelegt, um große Zuladungen 
möglich zu machen. Fast 800 Kilo sind bei dem Modell möglich. 
Heckgarage und die Schränke bieten viel Stauraum – das ist hilf-
reich, wenn man auf lange Tour gehen will und Kleidung für jede 
Jahreszeit dabeihaben muss.

Wir haben uns das Fahrzeug im Werk in Neustadt / Sachsen an-
geschaut und konnten uns dort von der Qualität überzeugen. Schön 
war auch, dass unsere Sonderwünsche wie zum Beispiel eine 
Dachreling berücksichtigt werden konnten. Als heimatverbundene 
Sachsen hat es uns natürlich gefreut, ein Produkt aus unserem 
Bundesland zu erwerben. Seit 2010 reisen wir damit durch Europa.

Die erste Etappe unserer Weltreise – durch Asien und über die 
arabische Halbinsel – begann im Februar 2017. Teil zwei führte 
uns ab Mai 2018 nach Nord-, Mittel- und Südamerika. Im März 
sind wir zurückgekehrt. Auf diesen Touren haben wir das Fahr-
zeug ganz schön strapaziert, sind auch immer wieder mal auf sehr 
schlechten Straßen unterwegs gewesen. Insgesamt sind wir dabei 
etwa 105.000 Kilometer gefahren. Genug haben wir deshalb noch 
lange nicht, wir träumen schon von den nächsten Reisen. Mit 
den Enkelkindern wollen wir Deutschland im Reisemobil erobern, 
danach soll es durch Skandinavien – inklusive Island – gehen. Und 
wir wollen unbedingt auch einmal den Norden Afrikas erkunden.

Den Carado T337 würden wir auf jeden Fall wieder kaufen, er ist 
für uns wirklich zu einer mobilen Zweitwohnung geworden. Die 
Raumaufteilung ist für zwei Personen ideal. Trotz einiger kleiner 
Reparaturen hat uns das Fahrzeug auf unserer langen Reise nie 
im Stich gelassen, viele Dinge konnten wir auch selbst reparieren. 
Unser Fazit: Härtetest bestanden!

REISEN SIND  
DIE BESTEN  
PRAXISTESTS
IMMER DER NASE NACH. ODER IN GUT GEPLANTEN ETAPPEN 
ZUM ZIEL. BESTENS AUSGERÜSTET MACHEN SICH FANS  
VON CARADO IN IHREN FAHRZEUGEN AUF DEN WEG. FEIERN 
DAS LEBEN. UND SIND OFFEN FÜR ALLES, WAS IHRE REISE 
ZU ETWAS BESONDEREM MACHT. IN IHREN REPORTAGEN 
ERZÄHLEN SIE UNS VON GRENZENLOSER FREIHEIT UND 
KOSTBAREN MOMENTEN. 

Lesen Sie die ganze Geschichte von 
Sandy, Benni, Liam und Mael auf
www.lifewithsandyandbenni.com

Kerstin und Thomas Meyer berichten auf www.meyer-weltreise.de von ihren Touren. 

SECHS PAAR SCHUHE VOR DER TÜR

Zwei Wochen waren wir als sechsköpfige Familie 
mit dem A461 von Carado unterwegs. Jeden Tag 
haben wir eine neue Stadt und eine neue Kinover-
anstaltung besucht, wo wir unseren Reisefilm vor-
gestellt haben. Die Kinder haben es immer genossen, 
genau dort schlafen zu gehen, wo wir geparkt haben. 
Egal, ob an einem See im Grünen oder im Hinterhof 

eines Kinos mitten in der Stadt: Mit dem Wohnmobil 
hatten wir überall unser Zuhause dabei. „Genau wie 
die Schnecke“, meinte unsere Älteste einmal, als 
wir es uns abends in den Betten gemütlich gemacht 
haben. In einem Wohnmobil von Carado zu reisen 
war ein tolles Erlebnis für die ganze Familie und es 
hat definitiv Lust auf mehr gemacht.

Erfahren Sie mehr über Thor, Maria und ihre vier Kinder auf www.sechspaarschuhe.de
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BETT, KÜHLSCHRANK UND EINE TOILETTE AUF 6 METER LÄNGE

Braucht man eigentlich Reisen? Dieser Frage bin ich 
nachgegangen und war für sieben Tage unterwegs 
mit dem Carado CV600. Die Reise ging vom Allgäu 
nach Belgien und anschließend in die Niederlande.
Über das Fahren macht man sich anfangs etwas 
Gedanken. Klappt das mit einem so großen Kasten-
wagen überhaupt? Was, wenn ich in eine Sackgasse 
gelange oder mich verfahre?

Einmal unterwegs, fährt sich der Camper Van wie 
ein kompakter PKW. Das Fahrzeug ist wendig und für 
kleine Straßen bestens geeignet. Schnell erkannte 
ich im Camper Van den praktischen Begleiter für 
jedes Abenteuer und es machte richtig Spaß, mit 
dem Carado rumzukurven und ein fremdes Land  
zu entdecken.
Ich fuhr also vermehrt auf Nebenstraßen, durch klei-
ne Dörfer und übers Land, war an Orten, die ich mir 
so nicht einfach angesehen bzw. gefunden hätte. 
Das einfache und ruhige Fahrverhalten gibt einem 
den Mut, auch mal irgendwo hinzufahren, um mal 
„einfach zu schauen“, was dort ist.

Zweimal war ich in der Stadt auf einem Stellplatz. 
Das erste Mal in der Käsestadt Gouda. Nur fünf Geh-
minuten vom Stadtzentrum parkte ich das mobile 

Zuhause und machte es mir gemütlich. So kann man 
sich bequem ohne Aufwand die Stadt anschauen 
und sich jederzeit in seine eigenen vier Wände  
zurückziehen.
Der zweite Stellplatz war Amsterdam, und das eher 
ungewollt. Denn der Stadt-Campingplatz war aus-
gebucht. Also ging es einmal quer durch die Stadt 
auf den Stellplatz Amsterdam City Camp. Von dort 
aus ist man mit der Fähre und dem Fahrrad innerhalb 
von zehn Minuten mitten im Zentrum. Auch wenn der 
Stellplatz eine „Kiesfläche“ war, ist es im Carado 
richtig wohnlich und gemütlich. Es war erstaunlich, 
wie man mitten in der Stadt stehen, aber dennoch 
völlig ruhig im Fahrzeug kochen, essen und schlafen 
kann. Man bekommt vom Stadtleben plötzlich nichts 
mehr mit und ist wie in seiner eigenen Welt.

 
Der wichtigste Punkt ist die Größe des Fahrzeuges. 
Mit einer Gesamtlänge von gerade mal sechs Metern 
kann der Kastenwagen auf einem Parkplatz vor dem 
Supermarkt abgestellt werden. Spontanes Einkaufen 
oder ein Abstecher in die City ist also problemlos 
möglich. Dazu kommt die Innenausstattung. Fahrer- 

und Beifahrersitz, welche zum Esstisch hin drehbar 
sind, ein kompakter Esstisch mit zwei weiteren Sitz-
plätzen, eine wirklich genügend große Küchenzeile 
sowie eine kompakte und gut nutzbare Nasszelle 
mit Toilette und Dusche. Im Heck ist ein geräumiges 
und bequemes Doppelbett vorhanden. Braucht man 
mehr? Nein. Auf dem siebentägigen Roadtrip fühlte 
ich mich richtig wohl und es hat an nichts gefehlt.
Beeindruckend war für mich der Stauraum. Irgendwie 
ist überall eine Klappe oder eine Ablagefläche da. 
So viel Stauraum, dass ich diesen nicht mal komplett 
nutzen konnte. Schon alleine in der Küche ist enorm 
viel Platz für Geschirr, Pfannen, Töpfe und sonstige 
Küchenutensilien. Der kompakte Kastenwagen ist 
also durchdacht gebaut und es wird nirgends Platz 
verschwendet. Jede noch so kleine Ecke kann irgend-
wie genutzt werden.

Zu guter Letzt ist da noch der optische Eindruck. Das 
Fahrzeug war in Fer Grau metallic, was als Sonder-
option erhältlich ist. Die Lackierung macht das Fahr-
zeug nicht einfach zu einem weißen Camper oder 
einem rollenden Einfamilienhaus wie viele andere, 
sondern vielmehr zu einem kleinen englischen Cot-
tage auf Rädern. Elegant und mit Charme. So gemüt-
lich, dass man hier seinen Urlaub verbringen will.

WAS MIR AM CV600 SEHR  
GEFALLEN HAT

Haben Sie Teil an den Erfahrungen von Sebastian Kobel auf www.ilovecamping.ch

WIE DER KLEINE EDOARDO IN MARSEILLE ZU 
KRABBELN BEGANN ...

... und seine ersten gegrillten Sardinen mit Blick auf 
den portugiesischen Ozean probierte.

Kennt ihr das Gefühl, eine Auszeit von allen Ver-
pflichtungen und der Routine des Alltags nehmen 
zu wollen, um euch dem zu widmen, was wirklich 
wichtig ist? Nun, genau das war die Idee, als wir uns 
entschieden haben, für einen längeren Zeitraum in 
Elternzeit zu gehen und mit unserem neugeborenen 
Sohn Edoardo auf einem Roadtrip den Ozean zu ent-
decken. Alles, was wir brauchten, war ein Van, ein 
Blog, auf dem wir all unsere gesammelten Eindrücke 
und Erfahrungen festhalten konnten ... das wars! Wir 
nahmen nur wenige Kleidungsstücke und ein paar 
Spielsachen mit. Natürlich durfte eine breite Aus-
wahl an Büchern und Pfannen nicht fehlen.
Hatten wir nicht erwähnt, dass wir Sabrina, die  
Bibliothekarin, und Richard, der Koch, sind?! 

Unmittelbar nach unserer Abreise verwandelte  
Richard unsere Tour in ein fantastisches kulinari-
sches Erlebnis und kreierte dabei völlig neue Rezepte 
auf der Grundlage von lokalen Biozutaten. Auch du 
kannst sie alle einmal probieren – schau einfach auf 
unserem Blog vorbei.
Wenn wir nur ein paar magische Erlebnisse aufzäh-
len dürften, so wären es zweifellos die wunderbaren 
Menschen, die wir auf unserem Weg getroffen ha-
ben, das Drachenfliegen bei Sonnenuntergang am 
Meer und den flammend roten Mond im Nationalpark 
Cap de Creus. Pure Wildnis und Schönheit. Dank der 
vielen Fenster im CV540, hat es sich so angefühlt, als 
wenn wir mit der Landschaft „verschmolzen“ wären. 
Wir haben die Helligkeit und Kompaktheit unseres 
Camper Vans geliebt. Er machte es möglich wirklich 
überall hinzufahren und stehenzubleiben.  

Bleiben Sie auf dem Laufenden und erleben Sie die Abenteuer von Richard, Sabrina und Edoardo auf  
www.vagabondandkitchen.com
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LESERAKTION & GEWINNSPIEL LESERAKTION & GEWINNSPIEL

Veranstalter des Gewinnspiels und der Leseraktion ist die Carado GmbH, Bahnhof 11, 88299 Leutkirch.  
Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeitende der Carado GmbH sowie deren Angehörige dürfen nicht 
teilnehmen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Wer gewinnt, entscheidet  
das Los. Die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich nach Beendigung des Gewinnspiels Ende 
August 2020. Gewinnspiel kann ohne Angabe von Gründen verlängert, modifiziert oder vorzeitig 
beendet werden. Die Carado GmbH übernimmt keine Gewähr für entgangene Gewinnchancen.  
Auflösung und Nennung des Gewinners im nächsten Heft. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Carado GmbH verarbeitet Ihre angegebenen Daten zum Zwecke der Durchführung des Gewinn-
spiels. Ohne Angaben Ihrer Daten ist die Teilnahme am Gewinnspiel nicht möglich. Die Teilnah-
me am Gewinnspiel ist freiwillig. Es erfolgt weder ein Drittstaattransfer, noch eine automatisierte  
Entscheidungsfindung. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen  
Daten erhalten Sie unter: www.carado.de/de/datenschutz

MITMACHEN 
LOHNT SICH! 

Unser Kreuzworträtsel dreht sich rund um Carado und das  
Thema Reisen. Füllen Sie alles aus und senden Sie dann  
das Lösungswort bis zum 31.08.2020 per E-mail an:  
gewinnspiel@carado.de Wir wünschen Ihnen viel  
Spaß – und eine große Portion Glück!

UND DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN:  
14 TAGE FAHRGENUSS UND URLAUBSFEELING!

Mit einem Reisemobil, Van oder Camper Van von Carado.  
Sie bestimmen die Route, wir stellen Ihnen eines unserer  
hochwertigen Fahrzeuge zur Verfügung. Und schon kann  
das Abenteuer beginnen!

1. Vierbeiniges Maskottchen von Carado
2. Name des Carado-Werkes
3. Carado-Modellreihe seit 2019
4. Verwaltungssitz von Carado
5. Name unserer Kundenkarte
6. Stiefelförmiges Urlaubsland
7. Autobahngebühr
8. Wahrzeichen von Paris
9. Zweitgrößtes Land der Welt
10. Hilfe beim Ein- und Ausparken
11. Kurzform für „Navigationsgerät“
12. Kochstelle
13. Währung in den USA
14. Hauptstadt von Österreich
15. Europäischer Zwergstaat
16. Europäisches Gewässer
17. Zeit der Entspannung
18. Raubfisch
19. Sommerblume
20. Kykladen-Insel
21. Wassersport

22. Badekleidung
23. Verkehrsmittel
24. Europäer
25. Berühmter Entdecker
26. Unterkunft auf Zeltplatz
27. Fahrerlaubnis
28. Unterhalter
29. Erste-Hilfe-Equipment
30. Luxuriöse Schiffsreise
31. Phänomen nach Langstreckenflügen
32. Fernweh
33. Entsorgung des Schmutzwassers
34. Überhang beim Wohnmobile
35. „AKS“ ausgeschrieben
36. Ausrollbarer Sonnenschutz
37. Rangierhilfe
38. Diebstahlschutz
39. Stift für Zeltbefestigung
40. Ohne Unterbrechung
41. Hochstufung
42. Touristik-Gutschein
43. Beanstandung
44. Kleiner Trip
45. Gebäude an Stränden
46. Klappbares Möbelstück
47. Gut duftender Strauch
48. Anderes Wort für „Eiland“
49. Französisch „Danke“
50.  Unterrichtsausfall bei hoher  

Außentemperatur

LÖSUNGSWORT

Jetzt 
mitmachen

GEWINN-
SPIELE

LESERAKTION 
„CARADO-TRAUMURLAUB“

MIT DEM SCHÖNSTEN FOTO AUFREGENDE  
REISELITERATUR GEWINNEN

Sie waren mit Ihrem Carado unterwegs und zehren noch immer  
von dieser unvergesslichen Zeit? Verraten Sie uns mehr darüber. 
Und gewinnen Sie eines von 50 Merian-Extra-Heften  
„Deutschland neu entdecken“. 

WAS SIE DAFÜR TUN MÜSSEN? 

1. Ein Foto dieses Urlaubs auf Facebook oder bei Instagram  
hochladen. 

2. Angeben, wo Sie waren und weshalb es Ihnen dort so  
gut gefiel. 

3. Uns verlinken @Caradomobil

4. Mit etwas Glück von Merian inspirieren lassen, wo es als 
Nächstes mit Ihrem Carado hingehen könnte. 
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>>  47°29´32.869‘‘N  10°1´3.792‘‘E

FAHRZEUG: Carado A464
ROUTE: Deutschland, Österreich, Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien, Griechenland, Italien, Österreich,  
Deutschland, Belgien, Frankreich, Spanien, Portugal 
DISTANZ: circa 26.000 km 365 Tagen
HIGHLIGHTS: 
Festungsanlage Akrokorinth, Schlafen unterm 
Sternenhimmel, menschenleere Nebenrouten,
herzliche Begegnungen

EINE FAMILIE 
REISST AUS 

REISEREPORTAGE WIR WOANDERS

ZEITDRUCK, STRESS, VIEL ARBEIT: STEVE UND RIKE 
BROOKLAND WAREN MIT IHREM FAMILIENALLTAG 
UNGLÜCKLICH. SIE ENTSCHLOSSEN SICH ZU EINEM 
RADIKALEN SCHNITT ...
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REISEREPORTAGE WIR WOANDERS REISEREPORTAGE WIR WOANDERS

BILDER EINES 
UNBESCHWERTEN LEBENS

Österreich, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Griechenland: Erst ein-
mal hat es die Familie in Richtung Osten gezogen. Über ihre Reise 
haben sie auf einem Blog mit dem Titel „Wir woanders“ berichtet. 
Auf der Website und auch bei Instagram sieht man die schönen 
Bilder, die unterwegs entstanden sind. Bruder und Schwester Arm 
in Arm in der Abendsonne. Die griechische Festungsanlage Akroko-
rinth. Die Tochter, die am Strand sitzt und mit ihren Buntstiften das 
Meer zeichnet. Ein Schäfer mit seiner Herde in der rumänischen 
Einsamkeit. Rike und ihr Sohn in einem steinernen Pool. Es sind 
Bilder, die von einem unbeschwerten Leben erzählen.

DER CAMPER WIRD 
ZUR WOHNUNG

Unterwegs waren sie mit dem Carado-Modell A464. Das Be-
sondere an den Fahrzeugen der A-Serie ist, dass sie durch das 
Alkovenbett über der Fahrerkabine mehr Platz zum Schlafen und 
zum Wohnen bieten. Für die vierköpfige Familie war es perfekt. 
„Das Wohnmobil ist für uns wirklich zu einem Zuhause gewor-
den“, erzählt Steve. Der Platz hat ihnen in dem über sieben Meter 
langen Camper immer ausgereicht, zu eng kam es ihnen nie vor. 
Das Schönste am mobilen Reisen sei aber sowieso, dass man so 
viel Zeit draußen verbringt, dass man dort spielt, isst, lebt. „Die 
Natur wird zum Wohnraum.“

Text: Alexander Jürgs

D er Stress war enorm. Die viele Arbeit, der permanente 
Zeitdruck, das ständige Gefühl, dass die Kinder zu 
kurz kommen. „Der Alltag hat uns aufgefressen“, sagt 
Steve Brookland. „Was uns fehlte, war Zeit. Zeit für 

die schönen und einfachen Dinge im Leben.“ Und darum stand 
bei ihm und seiner Frau Rike immer wieder eine Frage im Raum: 
Möchten wir so wirklich die nächsten Jahre als Familie leben?

Das Fotografenpaar antwortete darauf mit einer alles verändern-
den Entscheidung. Man kann auch sagen: Sie haben die Notbremse 
gezogen. Sie kündigten den Mietvertrag für das hübsche Einfami-
lienhaus in der Nähe von Köln, in das sie so viel Arbeit gesteckt 
haben, sie trennten sich von einem Großteil ihres Besitzes. Und 
sie machten sich auf die Reise: ein Jahr lang mit einem Camper 
durch Europa, mit den Kindern, ohne Verpflichtungen. Im Mai 2018 
sind sie losgefahren. „Ausbrechen“ ist das Wort, das Steve be-
nutzt, wenn er davon erzählt, wie sie von Köln aus gestartet sind.

„Uns war klar: Wir wollten freier und achtsamer leben“, sagt Rike. 
„Wir wollten mit den Kindern unterm Sternenhimmel schlafen, am 
Lagerfeuer mit ihnen Stockbrot backen, gemeinsam Glühwürmchen 
im Gebüsch entdecken.“

MINIMALISTISCHER 
LEBEN

In ihrem Freundeskreis haben viele diesen Entschluss als radikal, 
als mutig empfunden. Aber niemand hat den beiden von ihrer 
Idee abgeraten, keiner hat ihnen Steine in den Weg gelegt. Der 
neue, einfache Lebensstil hat ihnen gutgetan, sagen die beiden. 
Vier Teller, vier Tassen, vier Gabeln: Wer wenig hat, kommt auch 
damit zurecht. Und fühlt sich befreit. „Für uns war die Entdeckung 
des minimalistischen Lebensstils ein Wendepunkt“, sagt Rike.

... MIT IHREN ZWEI KINDERN MACHTEN SIE SICH AUF 
ZU EINER REISE ÜBER DEN EUROPÄISCHEN KONTINENT, 
ERKUNDETEN FERNE LANDSCHAFTEN, LERNTEN NEUE 
MENSCHEN KENNEN. UND HABEN AM ENDE SOGAR  
EINE NEUE HEIMAT GEFUNDEN.

WIR WOANDERS

EINE FAMILIE REIST DURCH EUROPA

MINIMALISTISCHER LEBENSSTIL

REISEBERICHTE UND FOTOGRAFIEN 
AUF DEM BLOG

INSTAGRAM: WIRWOANDERS

WWW.WIRWOANDERS.COM
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REISEREPORTAGE WIR WOANDERS

Lokale und saisonale Früchte 
dürfen in unseren leckeren 
Smoothies nicht fehlen

„DER 
MINIMALISTISCHE 
LEBENSSTIL TUT 
UNS GUT“

DIGITALES  
NOMADENTUM

Ihre Arbeit haben Rike, die heute 36 Jahre alt ist, und Steve, 38, wegen der 
Reise nicht an den Nagel gehängt. Das ist der große Vorteil der Digitalisie-
rung: dass man, obwohl man unterwegs ist, seine Aufträge weiter erledigen 
kann, dass man mit seinen Kunden in Kontakt bleibt. Mehr als einen Router 
und einen Laptop braucht es dafür nicht. Das „digitale Nomadentum“ wird für 
immer mehr Menschen zu einer verlockenden Variante des Arbeitens, zu einer 
Alternative zu Büroalltag und „nine to five“ – gerade für Selbstständige, wie 
es Rike und Steve sind.

WINTER IN PORTUGAL

Am Anfang waren sie auf ihrer Reise oft rastlos. Sie wollten immer neue Orte 
sehen, neue Kulturen und Länder entdecken, neue Menschen kennenlernen. Die 
Abenteuerlust trieb sie voran. Doch je länger sie unterwegs waren, umso mehr 
nahm diese Unruhe ab. Endgültig verschwunden war sie dann in Portugal, das 
sie im vergangen November erreichten. In das Land im Südwesten des europäi-
schen Kontinents war die Familie gefahren, um dort zu überwintern. „Portugal 
ist unfassbar schön, wir waren total überwältigt von den Landschaften dort“, 
sagt Steve. Gerade in den Wintermonaten lohne es sich, dorthin zu reisen. Dann 
zeigt sich das Land von seiner ruhigen Seite, dann sind so gut wie keine ande-
ren Touristen unterwegs, dann geht das Leben dort seinen entspannten Gang. 

ABSEITS DER 
KLASSISCHEN ROUTEN

„Wenn man aufgehört hat, zu suchen, dann findet man die schönen Orte ganz 
automatisch.“ Davon sind Steve und Rike heute überzeugt. Und sie haben noch 
einen Tipp: Wer auf einer Reise mehr erleben will, soll sich nicht davor scheuen, 
die abseitigen Pfade, die Nebenrouten, einzuschlagen. Reist man da, wo sonst 
nur wenige Touristen unterwegs sind, lernt man Land und Leute viel intensiver 
und besser kennen. Gerade mit einem Camper geht das besonders gut. Weil 
man keine Hotels braucht, weil man weniger planen muss, weil man einfach 
so gut wie überall sein Lager aufschlagen kann.

REISEREPORTAGE WIR WOANDERS

Während der Mittagspause sammeln die Kinder 
Utensilien für eine gemeinsame „Hexensuppe“

„WIR HABEN JETZT 
ALLE FREIHEITEN“

KAFFEE AM KIRCHPLATZ

In Portugal wollen Steve und Rike mit ihren beiden Kindern nun 
auch bleiben. Ein Ort an der Westküste, nicht weit entfernt von 
Faro, hat es ihnen angetan. Sie schwärmen von der Atmosphä-
re dort, von den Stränden, an denen sie nun surfen gehen, von 
der Herzlichkeit der Menschen. Sie erzählen davon, wie sich am 
Samstag nach dem Markt, an dem die Bauern in der Region ihr 
frisches Obst verkaufen, die Bewohner des Ortes auf dem Kirch-
platz treffen, um einen Kaffee zu trinken, wie die Kinder dann 
gemeinsam spielen.

EIN NEUES ZUHAUSE

Die Familie hat dort eine kleine Wohnung gefunden, die Tochter 
besucht die Schule im Ort, Rike spricht sowieso schon länger 
fließend Portugiesisch. „Hier wollen wir jetzt erstmal bleiben“, 
sagen sie. Angst davor, dass es schwierig sein könnte, von dort aus 
als Fotografen und Filmemacher zu arbeiten, haben sie nicht. Ihr 
neuer Lebensstil hat ihnen gezeigt, dass man sehr gut mit weniger 
auskommen kann. Was man gewinnt, ist Lebensfreude. In die alte 
Tretmühle will die Familie nicht zurück. Und wer weiß, vielleicht 
zieht es sie irgendwann ja auch mal wieder mit dem Reisemobil 
in die Welt hinaus? „Wir haben jetzt ja alle Freiheiten“, sagen sie.

Wir waren mit dem A464
in Europa unterwegs

>>  37°4´45.524‘‘N  8°52´7.713‘‘W

A
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CARADO A464 

REISEMOBIL FÜR FAMILIEN

ALKOVENBETT ÜBER DER  
FAHRERKABINE 

GEMÜTLICHES QUERBEET IM HECK

GROSSZÜGIG AUSGESTATTET,  
VIEL STAURAUM

ZUSÄTZLICHER STAURAUM IM HECK
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KLEINE CAMPERLOGIE KLEINE CAMPERLOGIE

DER PLATZ-SHERIFF
Vorschriften und Regeln, wilde Verfolgungsjagden und öffentliche 
Abmahnungen: Das ist seine Welt. Er kennt die Platzordnung nicht 
nur in- und auswendig – er ist die Platzordnung. Seine Parzelle 
ist sein Hauptquartier: Von hier aus kümmert er sich um die Ein-
haltung von Recht und Ordnung. Zusammen mit Wilbur, seinem 
mutigen Kurzhaardackel, geht er dreimal täglich auf Patrouille 
und kommt jedem kriminellen und sündhaften Treiben des Cam-
pervolkes auf die Spur. Hecke nicht geschnitten? Gartenzwerge 
nicht poliert? Nur Gemüse auf dem Grill? Dem Platz-Sheriff und 
seinem Fernglas entgeht nichts. 

DER GLAMPER
Wer einmal den Konvoi von Sattelschleppern der „Rolling Sto-
nes“-Crew auf der Autobahn überholte, bekommt eine vage  
Ahnung davon, wie umfangreich die technische Ausstattung eines 
durchschnittlichen Glampers ausfallen kann. „Glamour Camper“, 
wie sie richtig heißen, lieben den großen Bahnhof. Wenn sich 
bei ihrer Ankunft auf dem 5-Sterne-Campingplatz Massen von 
Menschen zusammenfinden, um ihnen zu huldigen, blühen sie erst 
richtig auf. Ihre mit allerneuester NASA-Technik ausgestatteten 
Luxus-Fahrzeuge lassen auf Knopfdruck Wohn-, Schlaf- und Ess-
bereiche ausfahren, die es flächentechnisch mit dem Westflügel 
des Buckingham Palace aufnehmen können. 

DER TIERFREUND

„Elvis“, „Herr Schröder“ oder „Coco“ müssen dabei sein. Immer. 
Und überall. Denn ein echter Tierfreund ist nur glücklich, wenn 
sein geliebter Vierbeiner oder gefiederter Freund mit auf Reisen 
geht. Der darf dann auch nach Herzenslust alles mit Herrchen 
und Frauchen teilen: den Heringseintopf unter der Markise, das 
Vollmondbad im aufblasbaren Jacuzzi oder die Spritztour zur ältes-
ten Kirche des Landes. Seinen Lieblingen sieht er geduldig nach, 
wenn sie den Zeltplatz schon morgens um 5 gehörig aufmischen. 
Mit dem Tierfreund kann man über alles sprechen – außer über 
hundefreie Zonen am Strand.

DER ABENTEURER
Der Abenteurer reist bevorzugt mit leichtem Gepäck. Dazu gehören 
ein Super-Mini-Super-Light Kevlar-Zelt, ein Survival-Kit (inklusive 
chirurgischem Notfall-Besteck) sowie ein leistungsstarkes So-
lar-Panel, mit dem man vermutlich eine usbekische Kleinstadt für 
längere Zeit mit Energie versorgen könnte. Auf Campingplätzen 
trifft man den drahtigen Naturburschen noch vor Sonnenaufgang 
an, wenn er gerade sein Equipment zusammenpackt, um den 
nächsten aufregenden Hotspot anzusteuern. Dort wird er dann 
Big-Wave-Surfen, Freeclimben, Cage-Diven oder irgendetwas  
anderes unternehmen, das den Sachbearbeitern seiner Kranken-
kasse die Sorgenfalten auf die Stirn treibt.

DER DAUERCAMPER
Er ist der Platzhirsch unter den Campern. Selbstbewusst inszeniert 
er sein bis ins Detail durchdachtes Outdoor-Zuhause: Hier ein mit 
Blumenkästen bestückter Minizaun, dort eine stattliche Parabol-
antenne auf dem national beflaggten Vordach. Mit den lieben 
Nachbarn – allesamt Angehörige der gleichen Spezies – verbindet 
ihn eine recht ambivalente Beziehung. So fachsimpelt man einer-
seits gerne mal über Nivellierungstechniken bei 20%igem Gefälle. 
Andererseits lässt man keine Gelegenheit aus, den Grenzstein 
ein klitzekleines Stückchen zu eigenen Gunsten zu verschieben. 
Seinen strategisch hervorragend gelegenen Stellplatz vererbt der 
Dauercamper traditionell an seinen Erstgeborenen.

5 CAMPERTYPEN, 
DIE JEDER KENNT
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UNBESCHWERT REISEN

OHNE SORGEN 
AUF TOUR 
MIT DER EHG-NEUWAGEN-ANSCHLUSSGARANTIE*

Der Kauf eines Reisemobils ist etwas ganz Besonderes. Zukünftig sind Sie flexibel und unabhängig unterwegs, egal wann 
und wohin Sie wollen. Denn Sie haben Ihr Zuhause immer dabei. Wenn Sie sich in Ihren Ferien auf Rädern tiefenentspannt 
zurücklehnen und unbeschwerte Tage verbringen möchten, können Sie das ab sofort mit der EHG-Neuwagen-Anschluss- 
garantie. Die Anschlussgarantie schützt Sie nach Ende der Gewährleistung durch einen umfassenden Reparaturkosten-

schutz zuverlässig vor finanziellen Überraschungen. Vertrauen Sie auf die Kompetenz Ihres Händlers und die CarGarantie – sie 
stehen Ihnen im Garantiefall zuverlässig zur Seite. Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem garantiegebenden Handelspartner. 

0%
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40%
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80%
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Materialkosten Lohnkosten

LEISTUNGEN, DIE SICH AUSZAHLEN:

UMFASSENDER REPARATURKOSTENSCHUTZ 

EUROPAWEITE GÜLTIGKEIT 

WERTSTEIGERUNG IHRES FAHRZEUGES 

LIQUIDITÄTSSICHERUNG IM REPARATURFALL 

KEINE HÖCHSTERSTATTUNGSGRENZEN PRO JAHR 

ANSCHLUSSGARANTIE VERLÄNGERBAR BIS  
ZUM 12. FAHRZEUGJAHR UND BIS 200.000 KM  
GESAMTLAUFLEISTUNG 

*  Die EHG-Neuwagen-Anschlussgarantie (EHG = Erwin Hymer Group) ist ein Produkt 
der CG CarGarantie Versicherungs-AG (CarGarantie). CarGarantie gehört seit fast  
50 Jahren zu den führenden und erfahrensten Garantiespezialisten in Europa. 

SO BREMSEN SIE REPARATURKOSTEN AUS

Bei der EHG-Neuwagen-Anschlussgarantie kommt CarGarantie im Garantiefall für die 
vollen Lohn- und Materialkosten auf, selbstverständlich auch dann, wenn an Ihrem Fahr-
zeug mehrfach Schäden auftreten. Es fallen keine Selbstbehalte für Sie an. Bei der EHG- 
Gebrauchtwagen-Garantie kommt CarGarantie im Garantiefall bis zu einem Fahrzeugal-
ter von drei Jahren für die vollen Lohn- und Materialkosten auf, selbstverständlich auch 
dann, wenn an Ihrem Fahrzeug mehrfach Schäden auftreten. Erst bei älteren Fahrzeugen 
leisten Sie bei den Materialkosten einen wertgerechten, nach dem tatsächlichen Alter  
gestaffelten Eigenanteil. Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Händler.

Z iel ist es, für Ihren individuellen Anspruch das optimale Freizeitfahr-
zeug und beste Dienstleistungen rund um das Caravaning zu bieten, 
um dadurch den Traum von Freiheit und Unabhängigkeit unbeschwert 
genießen zu können – auch in finanzieller Hinsicht. 

 
Die ERWIN HYMER GROUP Finance bietet eigens hierfür eine umfangreiche 
Palette von marktgerechten Konditionen für Finanz- und Versicherungsdienst-
leistungen für Reisemobile und Caravans an. Durch die Vielzahl von innova-
tiven Produkten und aufgrund der hohen Qualität der Serviceleistung ist die  
ERWIN HYMER GROUP Finance Ihr idealer Partner.

Die Finanzierungsangebote der ERWIN HYMER GROUP Finance eröffnen Ihnen 
neue Möglichkeiten: Sie wählen Ihr Wunschfahrzeug – wir unterstützen Sie  
mit einem attraktiven Finanzierungsangebot. Es steht Ihnen frei, eine  
Anzahlung zu leisten oder nicht. Weiterhin haben Sie die Möglichkeit, die  
Laufzeit der Raten nach Ihren Wünschen auf bis zu 150 Monate aufzuteilen.  
Seit Anfang 2017 bietet die ERWIN HYMER GROUP Finance auch Leasing für 
Reisemobile und Camper Vans an. Damit reagieren wir auf die Erfordernisse 

des Marktes, diese sowohl für Kunden als auch für Händler attraktive Form 
der Fahrzeugbeschaffung anzubieten. Als Zweigniederlassung der FCA Bank 
Deutschland GmbH greifen wir auf jahrzehntelanges Know-how im Fahrzeug-
finanzierungsbereich zurück.

Unsere Leasingangebote sind eine intelligente Alternative zum Kauf oder  
zur Finanzierung von Fahrzeugen, sowohl für Firmenkunden als auch für  
Privatkunden. Letztlich zahlt der Kunde nur für die Fahrzeugnutzung und  
eröffnet sich die Chance, ganz ohne Risiko den Wechsel auf ein neues  
Freizeitmobil zu planen.

Zweigniederlassung der FCA Bank Deutschland GmbH,  
Salzstraße 138, 74076 Heilbronn
Telefon: +49 7131 937-960   Telefax: +49 7131 937-648
E-Mail: kontakt@ehg-finance.de 

SOUVERÄN FINANZIEREN, LEASEN UND VERSICHERN.

IHR MOBILER 
TRAUM ZU FAIREN 
KONDITIONEN
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Insgesamt dauerte es neun Stunden, um etwa 160 Kilometer zu-
rückzulegen. Richtig gelesen, wir haben kaum mehr als 18 Kilo-
meter pro Stunde zurückgelegt, trotz der optimistischen Schätzung 
von zweieinhalb Stunden auf Google. 

Googles erhebliche Fehleinschätzung der Fahrzeiten wurde bald zu 
einem charakteristischen Merkmal der Reise. Nimm die Anzahl an 
Stunden, die Google angibt, verdopple sie, und schon stimmt alles. 

An diesem Punkt der Reise trafen die im Rough Guide aufgeführ-
ten „unvergesslichen Orte“ auf Googles völlige Missachtung der 
grundlegenden menschlichen Bedürfnisse. Es musste also weitaus 
länger gefahren werden als ursprünglich angenommen. Neben 
diesen beiden Faktoren gab es allerdings noch einen weiteren 
Aspekt, der das Tempo zusätzlich bremste. 

Denn wenn man die Autobahn mit hoher Geschwindigkeit durch-
fahren will, muss man sich natürlich auch auf die Strecke vor 
und hinter sich konzentrieren, es bleibt kaum Raum für andere 
Dinge. Das Radio, ein Podcast, etwas Musik oder ein Gespräch 
mit deinem Beifahrer sind dabei ein netter Zeitvertreib. 

Doch wenn deine Sinne jede einzelne Sekunde von der erstaun-
lichsten und atemberaubenden Landschaft, die du je gesehen hast, 
überwältigt werden und dir Gänsehaut bereiten, kann auch der 
Geist schnell einmal müde werden. Sehr müde. All diese Reize 
und Schätze müssen aufgenommen und erst einmal verarbeitet 
werden. Genau dieser Prozess ist es, der einen auf seiner Reise 
nochmals verlangsamt. 

Nun, es wäre möglich gewesen, wenn ich mich auf meinen Hosen-
boden gesetzt und die Maut bezahlt hätte und direkt von A nach B 
gejagt wäre. Aber auch wenn das Fehlen eines ausgearbeiteten 
Plans sehr zu einem spontanen „Go with the Flow“-Trip passt, 
so hat die Sache doch einen zunächst nicht erkennbaren und un-
erwarteten Haken. 

Es schien also erst einmal alles im Lot, als ich entspannt die 
österreichischen Landstraßen befuhr, um so die Autobahn zu 
umfahren – immer der Nase nach in Richtung der verlockenden 
schneebedeckten Alpen. 

Dank meiner ACSI-App fand ich ein paar tolle Campingplätze, wo 
ich mich ein oder zwei Tage ausruhen und schließlich einen Blick 
in die Reiseführer werfen konnte, die ich zuvor auf mein Tablet 
geladen hatte. 

Als ich über Slowenien und Kroatien las, wurde meine Liste an 
Highlights, die ich nicht verpassen wollte, immer länger. Die 
Durchquerung des Vršič-Passes, von dem ich bis dahin noch nicht 
einmal gehört hatte, schaffte es sogar an die Spitze der Liste. 
Das Soča-Tal, in das der Vršič-Pass am Ende führen würde, war 
scheinbar nicht zu verfehlen. Von dort aus waren es auf der Karte 
nur noch wenige Zentimeter bis nach Kroatien. Wunderbar! 

Der Vršič-Pass war tatsächlich alles andere als enttäuschend. 
Der Rough Guide behielt also wie gewohnt Recht. Wenn ihr ein 
wirklich atemberaubendes Erlebnis wollt, solltet ihr unbedingt 
diese Region Sloweniens erkunden. 

Die Reise verlief herrlich ruhig mit atemberaubenden und  
üppigen Aussichten. Bei zahlreichen Zwischenstopps kann man 
diese traumhafte Aussicht in vollen Zügen genießen, Fotos  
machen und ein Video zur Erinnerung aufnehmen. Natürlich war 
eine Mittagspause unumgänglich; dabei goss ich einen Tee auf. 

CARADO CV600 

KOMPAKT UND WENDIG

CLEVERE KÜHLSCHRANKLÖSUNG 

LUFTIGES WOHNRAUMGEFÜHL

HOHE SERIENAUSSTATTUNG

VARIABLE USB-ANSCHLÜSSE

Text: Andrew Ditton

WO DIE REISE 
HINGEHT
MOMENTE NOCH EINMAL REVUE 
PASSIEREN ZU LASSEN, IST  
IMMER ETWAS SCHÖNES. 

Und wir wissen auch, dass Karten manchmal furcht-
bar irreführend sein können. Dabei kann es durch-
aus einen ganzen Tag dauern, auch nur einen 
Zentimeter voranzukommen. Genau dies schien 

ich vergessen zu haben, als ich aufgeregt einen groben 
Plan für meine zweiwöchige Reise mit dem tollen Carado 
CV600 (oder für Kenner „Panel Van Conversion“) erstellte.  
Da ich den Van in Bayern abholen und ihn auch dorthin  

zurückbringen musste, bot sich mir die ideale Gelegenheit,  
endlich einmal nach Kroatien zu fahren. Seit über 20 Jahren  
schon sehnte ich mich danach, Kroatien zu bereisen, und auf 
der Karte war es nur einen Katzensprung entfernt. Laut Google  
könne man es mit dem Auto sogar innerhalb eines Tages  
schaffen, so dass anschließend noch ganze zwölf Tage zum  
Entspannen und Erkunden bleiben würden ... Klingt doch  
gut, oder?
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Als wir dann den wunderschönen und überaus herzlichen Cam-
pingplatz Autocamp Draga in Mošćenička Draga erreichten, konnte 
ich nichts weiter aufnehmen. Mein Kopf war bis zum Bersten mit 
Eindrücken gefüllt und ich brauchte dringend ein oder zwei Tage 
Auszeit vom Fahren, um alles zu verarbeiten. Dann waren da noch 
die prosaischen Dinge wie das Wäschewaschen oder das Sichern 
von Videomaterial, die ebenfalls erledigt werden mussten. 

Nicht zu vergessen sind aber die Vorteile einer lockeren Tages-
planung. Als ich den Rough Guide im Autocamp Draga las, wurde 
mir klar, dass wir auf unserer Route drei Inseln besuchen konnten, 
anstatt nur an der Küste entlangzufahren. Wir genossen einen 
fantastischen Tag auf der Insel Cres, aber als wir in Krk ankamen, 
wurde schnell klar, dass wir für den Besuch der Insel Rab vier 
Stunden auf die Fähre warten mussten. Wir würden um 20:30 Uhr 
ankommen und müssten anschließend noch einen Campingplatz 
finden. Also schaute ich in der ACSI-App nach und fand heraus, 
dass es in der Nähe von Krk einen Campingplatz namens Camping 
Njivice gibt. Er schien in Ordnung zu sein und ich dachte, es sei 
eine gute Idee, für heute Schluss zu machen. Zwanzig Minuten 
später checkten wir ein. 

„Suchen Sie sich einfach einen freien Platz aus, der Ihnen ge-
fällt“, lautete die freundliche Anweisung des sympathischen  
Empfangsmitarbeiters, nachdem er die Preisstruktur der ver-
schiedenen Stellplätze erläutert hatte. Mit etwas Glück könnten 
wir einen der „Premium“-Plätze belegen, die einen Blick auf das 
Meer boten ... 

UND JA, TATSÄCHLICH! 

Dies war wirklich mit Abstand der beeindruckendste Camping-
platz, auf dem ich je gewesen bin. Umso erstaunlicher, dass wir 
diese Entdeckung ganz unverhofft gemacht haben, indem wir uns 
einfach treiben ließen. Wir haben diesen großartigen Platz ohne 
jegliche Planung oder Anstrengung gefunden. 

Ich wäre gerne eine Woche hiergeblieben, aber während meiner 
relativ unbedachten Reiseplanung hatte ich zugesagt, meinen 
Reisekumpanen James in Split zu treffen ... fünf Autobahnstunden 
entfernt in Richtung Süden. Zu diesem Zeitpunkt lag bereits die 
Hälfte meiner Reise hinter mir und hatte ich alle Hoffnung, noch 
nach Dubrovnik oder Bol zu kommen, aufgegeben, nahm mir jedoch 
für die Zukunft vor, für einen längeren Zeitraum wiederzukommen. 

Zwei Tage und knapp 650 Kilometer später war ich mit James zu-
rück in Njivice. Unser Vorankommen im nördlichen Teil des Landes 
schritt ebenso langsam voran wie im Süden. 

Nachdem ich James am Münchner Flughafen abgesetzt und den 
Van schweren Herzens zu Carado zurückgebracht hatte, war es 
Zeit für die zweitägige Heimreise nach Großbritannien. Inzwischen 
konnte ich es mir nicht mehr vorstellen, das Zelt noch einmal 
aufzustellen, und wählte die unkomplizierte Variante eines Ibis 
Budget Hotels. 

TAG 1
Start in Folkestone, England 
Camping Polleur, 
Belgien (über den Eurotunnel)
www.campingpolleur.be
ca. 350 Kilometer
7 Stunden

TAG 2
Höhen-Camping Langenbrand,  
Deutschland (über Luxemburg)
www.hoehencamping.de
ca. 420 Kilometer
8 Stunden

TAG 3
Wildcamping in Seefeld,  
Deutschland (Abholung des  
Carado Camper Van in Leutkirch)
ca. 350 Kilometer
10 Stunden

TAG 4
Camping Edengarten,
Österreich
www.campingedengarten.at
ca. 240 Kilometer
8 Stunden

TAG 5 + TAG 6
Camping Lindlerhof,
Österreich
www.lindlerhof.at
ca. 65 Kilometer
1 Stunde

TAG 7
Kamp Soča,
Slowenien (über den Vršič-Pass)
www.campingcard.co.uk/slovenia/soca/
camp-soca-105160/?l=region
ca. 160 Kilometer
9 Stunden

TAG 8 + TAG 9
Autocamp Draga,
Kroatien (über den Boka-Wasserfall)
www.autocampdraga.com
ca. 210 Kilometer
8 Stunden

TAG 10 + TAG 11
Kamp Njivice,
Kroatien (über die Insel Cres  
mit 2 Fährfahrten)
www.kampnjivice.com/de/
ca. 80 Kilometer
6 Stunden

Gesamtzahl der zurückgelegten Kilometer: ca. 4.445 Kilometer  
Gesamte Fahrzeit: ca. 121 Stunden

TAG 12
Kamp Seget, 
Trogir (über Flughafen Split-Kaštela)
www.kamp-seget.hr/en/
ca. 340 Kilometer
6 Stunden

TAG 13
Kamp Njivice,  
Kroatien
ca. 320 Kilometer
8 Stunden

TAG 14
Kamp Soča,
Slowenien
ca. 240 Kilometer
8 Stunden

TAG 15
Camping Brunner am See,  
Österreich (über den Vršič-Pass)
www.camping-brunner.at
ca. 115 Kilometer
7 Stunden

TAG 16
Hallstatt (kommunaler Campingplatz),
Österreich
ca. 200 Kilometer
6 Stunden

TAG 17
Camping Pilsensee,
Deutschland (über Flughafen München)
www.camping-pilsensee.de
ca. 320 Kilometer
7 Stunden

TAG 18
Leutkirch, Deutschland
(Rückgabe des Carado Camper Van)
Übernachtung im Ibis Hotel Saarbrücken
ca. 500 Kilometer
11 Stunden

TAG 19
Ibis Budget Oostende Airport,
Belgien
ca. 430 Kilometer
7 Stunden

TAG 20
Zurück nach Folkestone, England
(über den Eurotunnel)
ca. 115 Kilometer
4 Stunden

ERFAHRUNGSBERICHT BALKAN

Jack Russel Terrier 
Dougal ist immer 
mit on tour

Wir waren mit dem CV600 
in Europa unterwegs

C
V
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KOOPERATION WANGERLAND

Text: Sabine Schlüter

AUF TUCH-
FÜHLUNG 
MIT DER 
NORDSEE
SELTEN KOMMEN CAMPER UND 
WOHNMOBILISTEN DEM MEER 
SO NAH WIE IM WANGERLAND

Bereits bei der Ankunft wartet der erste Höhepunkt. 
Das Reisemobil nimmt die leichte Steigung den 
Deich hinauf und plötzlich ist sie zu sehen, in der 
Brise zu spüren und zu riechen, am Wellenrauschen 

zu erkennen – die Nordsee. Beim ersten Mal ist die Aussicht 
natürlich bei Flut am schönsten, wenn die mal mehr, mal we-
niger wogende Wasserfläche unendlich erscheint und sich am 
Horizont verliert. Gerade bei der ersten Reise ins Wangerland 
lohnt sich also vorab ein Blick in den (Online-)Gezeitenkalen-
der, um die passenden Momente zu erwischen. Später, wenn 
man sich erst mal ins Wattenmeer, seinen würzigen Duft und 
das Spektakel der Möwen auf ihrer Jagd nach Futter verliebt 
hat, ist die Ebbe-oder-Flut-Frage dann nicht mehr entscheidend.  

NORDSEE UND KÜSTE, SO WEIT DAS AUGE REICHT

27 Kilometer lang ist die Nordseeküste des Wangerlands im 
Nordosten der ostfriesischen Halbinsel. Sie verteilt sich auf lan-
ge Sandstrände, Rasenstrände und Ruhezonen des Nationalparks 
Niedersächsisches Wattenmeer. Und: Zwei Vier-Sterne-Camping-
plätze mit höchstem Komfort und eigenen Zonen für Wohnmo-
bile liegen in Schillig und Hooksiel vor dem Deich direkt an der 
Waterkant. Fröhliche Urlaubstage am Meer und im Strandkorb 
locken; Startpunkte für ausgiebige Strandspaziergänge oder ge-
führte Wattwanderungen zu verschiedenen Zielen sind nur wenige 
Gehminuten entfernt. Näher kann man der Nordsee mit seinem 
Reisemobil nicht kommen. 

Spiel, Spaß, Sonne ... 
einfach Wunsch.Los.Meer

Der Alkoven ist das perfekte Familienfahrzeug. 
Ihn können Sie jetzt kostenlos testen 

WANGERLAND

6 REISEMOBILPLÄTZE 

200 STELLPLÄTZE FÜR REISEMOBILE 
AM WASSER

1 KITESURF- UND 2 WINDSURF- 
SCHULEN

1 LIFT FÜR WASSERSKI UND  
WAKEBOARD

4 SUP-VERMIETUNGEN MIT  
KURSANGEBOT 

Kein Wunder, dass Wohnmobilisten angesichts der einzigartigen 
Lage am Rande der Sand- und Dünenstrände das Herz aufgeht. 
Weitere, ebenfalls attraktive Reisemobilplätze befinden sich „Am 
Yachthafen“ in Horumersiel, der neben Booten und Yachten direkt 
am Meer liegt, und „Am Hallenwellenbad“ in Hooksiel sowie „Bei 
Jellistede“ und „Bei Gottels“ am Wangermeer.

ELDORADO FÜR WASSERSPORTLER

Dabei punktet das Wangerland nicht nur durch die Lage der  
Plätze. In Schillig und Hooksiel liegen zwei Top-Spots für Kiter und 
Windsurfer. Mit ihren tollen Windverhältnissen und Wellen sind 
beide Orte nicht nur für die echten Cracks geeignet – hier kommen 
sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittene voll auf ihre Kosten: 
Kurse im Kitesurfen finden in Hooksiel statt, Kurse im Windsurfen 
in Schillig auf der Nordsee sowie in Hooksiel auf dem Hooksmeer. 
An dem großen Binnensee gibt es außerdem die Gelegenheit, 
sich ein Paar Wasserski oder ein Wakeboard unter die Füße zu 
schnallen und übers Wasser zu gleiten – Einführung am kleinen 
Lift inklusive. Und Kurse plus Gerätevermietung fürs Stand-up- 
Paddeln (SUP) finden sich im Wangerland in Schillig (Nordsee), 
in Hooksiel (Hooksmeer) und bei Hohenkirchen (Wangermeer). 

SPECIAL DES JAHRES: PROBEFAHRT ODER  
TESTÜBERNACHTUNG IM CARADO REISEMOBIL

Ein besonderes Highlight für Wangerland-Gäste haben Carado 
und die Wangerland Touristik GmbH für die Hauptsaison 2019 
vorbereitet: Drei brandaktuelle Carado-Wohnmobil-Modelle ste-
hen zum Ausprobieren bereit – entweder für eine unentgeltliche 
Testübernachtung oder im Rahmen einer kostenlosen Probefahrt. 
Interessenten können die Modelle an den Rezeptionen von Nord-
seecamping Schillig und Nordseecamping Hooksiel besichtigen, 
bestaunen und buchen. Zur Verfügung stehen je ein Reisemobil 
zum Übernachten in Schillig und Hooksiel sowie eines für Tou-
ren durch das idyllische Binnenland oder entlang der Küste in 
Schillig. Testen ist ganz einfach: an der jeweiligen Rezeption die 
Nordsee-ServiceCard vorzeigen, einen Termin vereinbaren und 
den Mietvertrag unterschreiben. 

Weitere Informationen und Platzbuchung: 
www.wangerland.de

NEU! 
JETZT AUCH 

AUF DER INSEL FEHMARN CARADOS 
KOSTENLOS 

TESTEN!
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WELTWEITER SERVICE WELTWEITER SERVICE

UNSER DICHTES NETZ AN 
HANDELS PARTNERN BIETET  
IHNEN EIN HERVORRAGENDES  
SERVICENETZ. 

WELTWEIT
ZUHAUSE

Carado-Handelspartner sind von Europa, über Asien bis nach Neusee-
land vertreten und offerieren Ihnen größtenteils auch Vermietungen von  
Fahrzeugen. Damit Sie den richtigen Ansprechpartner in Ihrer Nähe finden, 
besuchen Sie uns auf unserer Website. 

China JapanTaiwan SüdkoreaIsrael Neuseeland
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WERK & WERKFÜHRUNG

D amit unsere Kunden ihren Urlaub sorgenfrei genießen 
können, durchlaufen alle Carado-Reisemobile auf dem 
Weg vom einfachen Basisfahrzeug zum komfortablen 
Apartment auf Rädern mehrere Qualitätskontrollen. 

Die Montage der Fahrzeuge erfolgt jeweils auf einer der beiden 
mehrere hundert Meter langen Fertigungslinien. Die Seiten-
wände und Dächer werden in einer eigenen Abteilung gefertigt,  
wo Außenhaut, Dämmstoffe und Innendekor miteinander  
verklebt, verpresst und Kontur gefräst werden. Die benötigten 
Möbelteile entstehen in einer hochmodernen Fertigungsstätte  
ebenfalls auf dem Werksgelände und werden direkt an die  
Montagelinien angeliefert. Egal ob Karosseriebauer, Kraftfahr-
zeugmechaniker, Tischler, Elektriker, Installateure, Logistiker  
oder Ingenieure – in jedem Bereich stehen motivierte Fachkräfte  
dafür ein, dass die Carado-Qualitätsstandards durchgängig  

CARADO 
EINFACH  
GUT GEBAUT
DIE SÄCHSISCHE SCHWEIZ GEHÖRT MIT  
IHREN BIZARREN SANDSTEINFELSEN UND  
DER URSPRÜNGLICHEN NATUR ZU DEN FAS-
ZINIERENDSTEN REGIONEN DEUTSCHLANDS. 
MINDESTENS GENAUSO BEEINDRUCKEND IST 
AUCH DIE REISEMOBIL-FABRIK CAPRON, DIE 
SICH HIER – UNWEIT DER WELTBERÜHMTEN 
BASTEI-BRÜCKE – BEFINDET. IN DEM MODER-
NEN WERK ENTSTEHEN UNSERE CARADO- 
MOBILE DURCH DIE HÄNDE VON VIELEN  
GUT AUSGEBILDETEN MITARBEITERN.

eingehalten werden. Die effizienten Fertigungsprozesse und ein 
spezielles Logistikkonzept sichern eine hohe Flexibilität und Kos-
tenvorteile, die sich positiv auf die Fahrzeugpreise auswirken. Bei 
der Entwicklung, dem Service und im Einkauf können wir zusätzlich 
auf die jahrzehntelange Erfahrung und die wertvollen Synergien 
innerhalb der ERWIN HYMER GROUP zurückgreifen. Dies alles 
sorgt für ein ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis, von dem 
unsere Kunden profitieren.Die Reisemobil-Fabrik Capron wurde 
im Jahr 2005 in Neustadt in Sachsen gegründet. Seit 2006 ver-
lassen hier jedes Jahrtausende Caradomobile die Fertigungslinien.  
Die ERWIN HYMER GROUP baute den Standort in den vergangenen  
Jahren zu einem modernen Kompetenzzentrum aus und siedel-
te weitere Partnerunternehmen und Lieferanten in unmittelba-
rer Nähe an, um Prozesse und Effizienz weiter zu optimieren.  
Die positive Essenz aus diesen vielen verschiedenen Maßnahmen 

spiegelt sich in allen Carado-Mobilen wider und sorgt für hohe 
Zuverlässigkeit und einmalige Reiseerfahrungen.

Wenn Sie den Entstehungsweg unserer Carado-Reisemobile ein-
mal selbst miterleben möchten, melden Sie sich doch zu einer 
unserer beliebten Werksführungen an. Alle Informationen dazu 
finden Sie auf www.carado.de 

Eine Besichtigung ist nur mit vorheriger Anmeldung möglich.

Am Ende der Montagelinien  
werden alle Caradomobile  
jeweils noch einmal genau  
geprüft und die Daten  
dokumentiert. Somit steht  
einem sorgenfreien Urlaub  
nichts im Weg

Die Montage der Caradomobile erfolgt 
durch gut geschulte Facharbeiter 

An den beiden Produktions- 
bändern entstehen in vielen 
kleinen Schritten jährlich eine 
große Anzahl Caradomobile
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CHECKLISTE URLAUB

ALLES WICHTIGE 
DABEI? 
CHECKLISTE FÜR DEN URLAUB MIT DEM REISEMOBIL. 
WENN’S AUF GROSSE FAHRT GEHT, DARF NICHTS  
VERGESSEN WERDEN. ERST RECHT NICHT, WENN  
AUCH DER GELIEBTE VIERBEINER MITKOMMEN SOLL. 

Wir haben die wichtigsten Punkte hier für Sie zusammengefasst.  
Einfach Liste durchsehen, abhaken und losfahren. Gute Reise!

CHECKLISTE URLAUB

GEPÄCK TIER-REISEAPOTHEKE

  Impfpass / Grenzpapiere   Beruhigungsmittel

   Vers.nummer / Anschrift der Haftpflicht   Wundspray / Desinfektionsmittel

  Transportkorb   Mittel gegen Durchfall 

  Maulkorb und Leine   Antibiotika

  Plastiktüte und Schaufel   Augen- und Ohrentropfen

   Futter   Floh- und Zeckenhalsband

  Spielzeug   Verbandsmaterial

  Handtuch

  Sonnenschutz 

  Körbchen / Decke

  Adress- und Namensschild (mit Mobilnummer, 
Urlaubsanschrift sowie Reisezeitraum)

VOR DER REISE

•  Gewöhnen Sie Ihr Tier an lange Autofahrten, damit es die Reise stressfrei übersteht.
•  Überprüfen Sie Ihre Route auf tierfreundliche Campingplätze.
• Falls nötig, besorgen Sie Medikamente.
•  Halten Sie alle erforderlichen Grenzpapiere parat.
•  Lassen Sie Ihr Tier im Ferienquartier bzw. auf dem Campingplatz genehmigen.

WÄHREND DER REISE
 

•   Legen Sie hin und wieder Pausen ein, damit Ihr Tier sich etwas bewegen kann.
•  Halten Sie immer frisches Trinkwasser bereit.
•  Lassen Sie Ihr Tier nie allein im Auto. Sollte es doch einmal nötig sein, bleiben Sie keinesfalls 

länger als 15 Minuten weg und öffnen Sie das Fenster etwas.
•  Vermeiden Sie Zugluft.
•  Informieren Sie sich über die Gegebenheiten des Reiselands bzgl. Sicherheitsvorkehrungen  

während der Fahrt, Leinenpflicht usw.
•  Erkundigen Sie sich am Zielort vorsichtshalber, wo die nächste Tierarztpraxis zu finden ist.

VIERBEINER
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CHECKLISTE URLAUB

TECHNISCHER CHECK AUSSTATTUNG & ZUBEHÖR

   Ablasshähne (Frisch- und Abwassertank)  Abschleppseil

  Anhängerkupplung und Deichsel  Abwasserschlauch

  Batterien (Starter- und Wohnbatterie)  Anfahrhilfe

 Beleuchtung  Adapter 

 Bremsen  Auffahrkeile

 Gasvorrat  Frischwasserschlauch

 Heizung  Gasflaschen (mit Ventil)

 HU/AU  Gasfülladapter und Gasschlauch

 Innenbeleuchtung  Hauptschlüssel zur Entsperrung

 Klimaanlage  Kabeltrommel

 Kühlmittelstand  Sanitärzusätze

 Ölstand  Kompressor

 Scheibenwischer und -reiniger  Luftdruckmesser 

 Wasserversorgung  Pannenspray für Reifen

  Reifen (Profil, Druck, Zustand Reserverad)  Parkwarntafeln

 Reserverad

 Schlauchadapter und -schellen

 Spannungswandler

 Stromprüfer

 Unterlegbretter und -keile

 Verbandskasten

 Wagenheber

 Warndreieck und -westen

  Wasserkanister/-tank mit Einfüllstutzen

 Wasserwaage

 Werkzeugkasten

REISEMOBIL

EUROPÄISCHE NOTRUFNUMMER  
112

SPERR-NUMMER BANKKARTE 
(Landesvorwahl) 116 116

FIAT EUROPA 
0080034281111

TECHNISCHER KUNDENDIENST 
+49 7524 999-360

Fr.:      08:00    Uhr    -    12:00    Uhr 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Mo. - Do.:    08:00    Uhr    -    12:00    Uhr  

      13:00    Uhr    -    16:00    Uhr  

CHECKLISTE URLAUB
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Autoren, freie Mitarbeiter: Alexander Jürgs, Andrew Ditton, Sabine Schlüter
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vorbehalten.
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Für den Inhalt verantwortlich: 

Carado GmbH
Bahnhof 11, 88299 Leutkirch im Allgäu

Telefon: +49 7561 9097-300 
Fax: +49 7561 9097-400

info@carado.de   
www.carado.de

Registergericht: beim Amtsgericht Ulm
Register-Nr. HRB 720 479
USt-ID: DE 251 815 674

Van
Alle gezeigten Fahrzeuge sind voraussichtlich lieferbar bzw. zulassungsfähig ab dem 15.11.2019, vorbehaltlich der ausstehenden EG-Typgenehmigung.

 
Reisemobile/Camper Vans
Alle gezeigten Fahrzeuge sind voraussichtlich lieferbar bzw. zulassungsfähig ab dem 18.10.2019, vorbehaltlich der ausstehenden EG-Typgenehmigung.
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 SERIENAUSSTATTUNG +
 CHASSIS T338 T339 I338 I339

Chassis 140 PS ohne Start- Stop-Funktion × × × ×

Chassis-Paket × × × ×

16"-Alufelgen × × × ×

 AUFBAU
Basic-Paket × × × ×

Emotion-Beklebung inkl. Rahmenfenster × × × ×

Fenster T-Haube × × – –

Design-Applikation Heck × × × ×

Gr. Kühlschrank 167 l mit sep. Frosterfach × × × ×

2. Außenstauraumklappe × × × ×

Bettenumbau Einzelbett zu Doppelbett × – × –

Bettenumbau im Bereich Sitzgruppe – × – ×

Kabelvorbereitung für Rückfahrkamera × × × ×

All-in-One-Paket × × × ×

CLEVER-PAKET 
VIEL GENIESSEN, 
WENIG ZAHLEN

DAS NEUE CLEVER-PAKET BIETET EINE UMFANGREICHE 
AUSSTATTUNG FÜR CHASSIS UND AUFBAU ZU EINEM 
UNSCHLAGBAREN PREIS FÜR DIE MODELLE I338 UND T338 
SOWIE I339 UND T339. NÄHERE INFORMATIONEN HIERZU
ENTNEHMEN SIE BITTE DER PREISLISTE.

PREIS- 
VORTEIL 
SICHERN!
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